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nehmend aus.
 In Europa und Nordamerika zählt 

diese Pflanzenart zu den sogenannten 
„Neophyten“, die als problematisch, 
unerwünscht und invasiv bewertet 

werden. Anfangs noch unbemerkt, ist 
inzwischen an vielen Stellen zu sehen, 
wie rasant und immens er sich verbrei-
tet und dabei die einheimische Flora 
verdrängt.

Georg Pietsch (von links), Konrad Brand, Jürgen Vahle und Heiner Voss, Orts-
heimatpfleger in Atteln, haben die gesamte Fläche   vom Japanischen Stauden-
knöterich befreit. Auf dem Foto fehlen  Ansgar Höckelmann, Anton Finke und 
Dieter Ristau.  

Naturschützer befreien 
Waldabschnitt von wilder Staude

Atteln (hy).     Im Waldabschnitt „Bün-
del“ drohte der Japanische Knöterich, 
eine sich schnell ausbreitende Wild-
staude, die heimische Pflanzenwelt zu 
verdrängen. Um das zu verhindern, hat 
sich eine Gruppe von ehrenamtlichen 
Helfern rund um Ortsheimatpfleger 
Heiner Voss jetzt zu einem Arbeitsein-
satz getroffen. 

Dabei haben sie die Pflanzen kurz 
vor der Blüte herausgerissen, auf einen 
Haufen geschichtet und mit Folie abge-
deckt, um sie zu ersticken. „Wir wer-
den das wohl in den nächsten Jahren 
noch öfter machen müssen, aber mit 
wesentlich geringerem Aufwand“, er-
klärt Voss. Auch in anderen Waldab-
schnitten, wie etwa im „Ripental“, wol-
len sie in der nächsten Zeit weitere Flä-
chen vom Knöterich befreien.

Auch Müllansammlungen sind ein 
Problem. „Leider haben wir bei dem 
Arbeitseinsatz auch unglaublich viel il-
legal entsorgten Müll gefunden. Es ist 
eine Schande, dass immer noch Gar-
tenabfälle und Schrott in unserer schö-
nen Natur landen. Dabei ist es ganz 
einfach, seinen Müll beim Bauhof der 
Stadt Lichtenau zu entsorgen“, ärgert 
sich Voss.

Über den Japanischen Staudenknöte-
rich. Der Japanische Staudenknöterich 
breitet sich in Nordrhein-Westfalen zu-

Versicherungs-Tipp

Wir beraten Sie gern:

LVM-Versicherungsagentur
Christoph Moers
Lange Straße 49, 33165 Lichtenau
Telefon 05295 1068, moers.lvm.de

Die erste eigene
Wohnung

Raus aus dem Elternhaus, ab in die erste eigene Wohnung - doch die
neu gewonnene Freiheit bringt auch zusätzliche Verpflichtungen mit
sich. Beispielsweise, was den Versicherungsschutz angeht: Gerade für
junge Leute ist es oft schwierig, den Wert des eigenen Hausrats zu
benennen. Hausrat ist so gut wie alles, was sich im Haus befindet oder
zur Einrichtung gehört: Möbel, Lampen, Haushaltsgeräte, Elektronik,
Kleidung und vieles mehr. Während sich der Vermieter um den Versi-
cherungsschutz für das Wohngebäude kümmern muss, gilt für Mieter,
dass sie ihren Hausrat selbst versichern müssen. Die LVM-Hausratversi-
cherung bietet bereits mit dem Schutz gegen die Grundgefahren einen
umfassenden Versicherungsumfang für das eigene Hab und Gut: Der
Basisschutz umfasst die Gefahren Feuer, Einbruchdiebstahl, Leitungs-
wasser, Sturm und Hagel. LVM-Agenturinhaber Christoph Moers aus
Lichtenau: „Vor allem bei der ersten Wohnung bestehen oftmals viele
Fragen zum Versicherungsschutz. Wir beraten junge Leute individuell
und ermitteln in unserer Agentur in der Langen Straße 49 den persön-
lichen Bedarf. Dabei achten wir darauf, dass nur so viel versichert wird,
wie es die individuelle Situation erfordert.“
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Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

haben Sie auch schon einen dicken Pulli am Arbeitsplatz 
deponiert? Meine Kollegin schaut jedenfalls immer mit 
dieser traurigen Ungläubigkeit im Blick, wenn ich ihr 
versichere, dass 19 Grad im Büro doch völlig ausrei-
chend sind - egal was die Leute erzählen, es GIBT ge-
schlechterspezifische Unterschiede bei der Wahrneh-
mung der Umgebungstemperatur...

Aber wie auch immer, laut Verordnung muss die Tempe-
ratur in allen öffentlichen Gebäuden abgesenkt werden. 
Auch wenn wir hier ständig unsere Scherze darüber ma-
chen, der Anlass ist wirklich ernst! Die zu erwartende 
Energieknappheit könnte im kommenden Winter in 
unserem Land große Schäden anrichten und auch beim 
Blick in eigenen Geldbeutel lohnt es sich in jedem Fall, 
alle Einsparmöglichkeiten auszuloten und das eigene 
Verhalten einmal zu überdenken. Die Bürgermeisterin 
und der Geschäftsführer der Stadtwerke geben dazu in 
dieser Ausgabe auch einige praktische Tipps. (siehe 
Interview auf Seite 17) 

Neben diesen eher unangenehmen Dingen ist auch noch 
jede Menge Erfreuliches aus den 15 Dörfern zu berich-
ten und das öffentliche Leben nimmt überall wieder 
Fahrt auf – ich habe sogar schon Stimmen gehört, die 
sich gelegentlich einen (ganz kleinen) Lockdown wün-
schen, weil sie ihre Termine für Feste und Feiern kaum 
unter einen Hut bekommen …
 

Viel Spaß beim Lesen wünscht 
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Walter Müller erhält
Bundesverdienstkreuz am Bande

Lichtenau-Atteln.    Vor zahlreichen 
Gästen und der Familie hatte Landrat 
Christoph Rüther die Ehre, Walter Mül-
ler aus Lichtenau-Atteln im Auftrag des 
Bundespräsidenten das Bundesver-
dienstkreuz am Bande zu verleihen. 
Dies Auszeichnung erhielt er aufgrund 
seines jahrzehntelangen, vielseitigen 
Engagements in Vereinen, Verbänden, 
innerhalb kirchlicher und sozialer Ein-
richtungen und auch im Rahmen frei-
williger Initiativen. Landrat Christoph 
Rüther freute sich die Würdigung an 
einen Mitbürger zu überreichen, „der 
mehr ist, als einer der so häufig be-
schworenen Stützpfeiler der Gesell-
schaft.“ Walter Müller gehöre zu den 
Menschen, die bereit seien zuzuhören, 
sich zu kümmern und den Begriff nach-
barschaftliche Gemeinschaft mit Leben 
füllen. Dafür sei er als Landrat dankbar 
und stolz. 

Im weiteren Verlauf der Feierstunde 
schilderte Landrat Christoph Rüther ei-
nige der vielen ehrenamtlichen Tätig-
keiten des 59-Jährigen. Müller ist seit 
1976 aktiv im Spielmannszug/Musik-
verein Atteln. Dort lernte er das Lyra-
spielen, um sich kurz darauf der Aus-
bildung des Nachwuchses zu widmen. 
Bald übernahm er auch die Probenlei-
tung. Unter seiner Regie ist das Reper-
toire des Spielmannzuges deutlich an-
gewachsen. 1988 wurde Walter Müller 
zudem Kassierer des Vereins. Seit 1998 
hat er den Posten des Tambourmajors 

inne. Nach dem Prinzip „verlange 
nichts, zudem Du nicht selbst in der La-
ge bist“ vermag Walter Müller es durch 
seine musikalische Universalbegabung 
– abgesehen von der Querflöte spielt er 
alle Instrumente selbst – auf jedes ein-
zelne Mitglied des Klangkörpers einzu-
gehen und dessen Schwächen und 
Stärken gezielt zu fördern. Walter Mül-
ler ist an der Organisation einer großen 
Anzahl von Veranstaltungen im Jahr 
maßgeblich beteiligt, bei denen der 
Spielmannszug auftritt, so auch jüngst 
rund um die Feierlichkeiten zum 1.125 
Dorfjubiläum in Atteln, wo er sein gro-
ßes Organisationstalent zeigte. Walter 
Müller engagiert sich als stellvertreten-
der Vorsitzender des „Freundeskreises 
Kammermusik Lichtenau-Atteln“ und 
als regelmäßiger Organist in den Got-
tesdiensten. „Um Himmels Willen“ ist 
in Atteln und Umgebung kein Schre-
ckensruf, sondern der Name einer von 
ihm gegründeten Band. Sie untermalt 
u. a. Jugendgottesdienste und Hochzei-
ten musikalisch. Auch Besuche und 
Auftritte in Altersheimen und Senio-
reneinrichtungen stehen regelmäßig 
auf der Tagesordnung. Weiterhin hat 
Walter Müller den vorweihnachtlichen 
„Taize-Gottesdienst“ initiiert hat, zu-
dem ist er auch bei den „Theattelner“ – 
der Theatergruppe – aktiv. Bei Proben 
und Aufführungen ist er für die Ton-
technik im Einsatz. Im Karnevalskomi-
tee war er 30 Jahre lang aktiv. 

Zu guter Letzt hob der Landrat Wal-
ter Müllers tätig beim Malteser Hilfs-
dienst hervor. Seit mehr als 20 Jahren 
ist Walter Müller ständiger musikali-
scher Zugbegleiter der Lourdeswall-
fahrt und seit zehn Jahren auch stell-
vertretender Beauftragter für den 
Lourdes-Pilgerdienst. Walter Müller 
sorgt bei den Fahrten nicht nur für die 
musikalische Hintergrundbeschallung. 
Mit der Auswahl und Präsentation sei-
ner Musik sorgt für eine angemessene 
Stimmungslage der Pilger. „Walter Mül-
ler macht keine Unterschiede bei der 
Betrachtung des Menschen. Er katego-
risiert nicht nach Alter oder körperlich-
geistigem Zustand. Nein, er nimmt alle 
mit und vermittelt jedem das Gefühl, 
im Mittelpunkt zu stehen“, so Landrat 
Christoph Rüther. Ohne Menschen wie 
ihn wäre unsere Gesellschaft ärmer 
und kälter. Walter Müller sei kein 
Mensch, der viel Aufheben von sich 
mache. Er sei eher ein „Freund der lei-
sen Töne“. Für sein Wirken hat er be-
reits zahlreiche Auszeichnungen erhal-
ten, u.a. „Malteser Einsatzmedaille“, 
das „Silberne Verdienstkreuz“, der 
„Hohe Bruderschaftsorden des Bundes 
der deutschen historischen Schützen-
bruderschaften“ und die „Goldene Eh-
rennadel“ des Volksmusikerbundes 
NRW. Hinzu kam nun das Bundesver-
dienstkreuz am Bande, das Landrat 
Christoph Rüther ihm feierlich über-
reichte.

Über die Auszeichnung mit dem Bundesverdienstkreuz am Bande an Walter Müller (2.v.r.) freuen sich Lichtenaus Bür-
germeisterin Ute Dülfer, Ehefrau Ute Müller und Landrat Christoph Rüther (von links).  

Deckenflohmarkt am 7. Oktober
Lichtenau. Es ist Zeit zum Aussortie-

ren und Platz zu machen für Neues. 
Anlässlich des einjährigen Bestehens 
des Markt-Tages an der Begegnungs-
stätte in Lichtenau veranstaltet die 
Energiestadt Lichtenau einen Decken-

flohmarkt für Kinder. 
Alle Kinder und Jugendliche bis 16 

Jahren aus den 15 Dörfern sind herz-
lich eingeladen, ihre aussortierten Bü-
cher, Spielsachen, Kleidung, Kleinmö-
belstücke und weiteres auf einer Pick-

nick-Decke im großen Saal der Begeg-
nungsstätte zu verkaufen.

 Die Teilnahme ist aufgrund der 
Raumgröße begrenzt. Anmeldungen 
bei der Energiestadt Lichtenau unter 
anmeldung@lichtenau.de. 



Ortbergstr. 40  
33165 Lichtenau-Ebbinghausen

Telefon: 05295-9863-3 
info@seniorenresidenz-lichtenau.de
www.seniorenresidenz-lichtenau.de

Eine Einrichtung der

„Unter neuer Flagge
auf zu neuen Ufern“

Mitten im Grünen, mit Blick auf Lichtenau-Ebbinghausen, 
thront seit vielen Jahren die Seniorenresidenz Lichtenau, 
eine Pflegeeinrichtung mit 62 Pflegeplätzen. 
In dem ehemaligen Hotel werden jetzt pflegebedürftige 
Menschen umsorgt. 
Geführt von einem Betreiber, der in den letzten Jahren 
aus verschiedensten Gründen Wünsche offenließ, wurde 
die Einrichtung am 01. August 2022 von den jungen Ge-
schäftsführern Robert Hille und Philipp Keck übernommen. 
In die sehr erfolgreiche Mirabelle integriert, segelt sie nun 
unter neuer Flagge zu neuen Ufern. Seit der Übernahme 
gibt es reichlich Veränderungen im Haus. Angefangen bei 
Personalgewinnung und Bewohnerakquise, wird die Seni-
orenresidenz nach der Philosophie der Mirabelle geführt. 
Besonderer Fokus wird auf die Mitarbeiterzufriedenheit 
gerichtet. Bereits am ersten Tag nach der Übernahme führ-
ten die verantwortlichen Interimsmanager, Patrick Kern und 
Tim Korban, erste intensive Gespräche mit dem Personal, 
um Unsicherheiten zu nehmen und Fragen zu beantwor-
ten. Schnell war erkennbar, mit wieviel Herz und Freude 
die Mitarbeiter vor Ort ihrer Arbeit nachgehen. So macht 
es Spaß, Strukturen und Abläufe schnell und präzise zu 
besprechen und gegebenenfalls anzupassen. Die Offenheit 
aller Beschäftigten sorgt für eine ehrliche und motivierende 
Kommunikation, sodass Sorgen und Ängste schnell genom-
men werden konnten. Um die Zufriedenheit der Teams zu 
fördern und einen festen Mitarbeiterstamm zu erhalten, 
wurde das Personalkonzept der Mirabelle eingeführt und 
umgesetzt. Dieses basiert darauf, Pflegepersonal finanziell 
besser zu stellen sowie Bemühungen und Leistungen der 
Gesunderhaltung zu honorieren,

eben einem Konzept, welches die Mitarbeiter wertschätzt. 
Mit dieser Philosophie konnten bereits qualifizierte, moti-
vierte und engagierte Arbeitskräfte auf dem umkämpften 
Pflegearbeitsmarkt für die Einrichtung gewonnen werden. Für 
das Leitungsteam der Mirabelle heißt es jetzt, Strukturen zu 
optimieren, den hohen Anforderungen der Pflege qualitativ 
gerecht zu werden, das Personal zu fördern, zu fordern und 
zu binden. In der jüngeren Vergangenheit wurde das Haus 
komplett umgebaut und saniert und erfüllt damit alle An-
forderungen an eine moderne Pflegeeinrichtung. Die helle, 
moderne und funktionale Ausstattung begrüßt jeden Besu-
cher, der das Haus betritt. Dafür und für das neue Mirabel-
le-Konzept wurde bereits viel Lob und Anerkennung von den 
Bewohnern, Angehörigen und Betreuern gezollt. Der frische 
Wind, der nun weht, lässt die Segel blähen und den Kurs auf 
zu neuen Ufern einschlagen.
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Wann: Samstag, 15. Oktober 2022, um 10:00 Uhr
Wo: Treffpunkt: Waldarbeiterhütte in Kleinenberg
Was: Geführte Wanderung durch den Wald
Wer: Personen ab 16 Jahren

Forstliche Wanderung in Kleinenberg
- Wissenswertes über den Wald erfahren -

Das erwartet Sie:
• Eine geführte Wanderung mit dem Stadtförster Herrn Beumling
• Dauer: ca. 2−3 Stunden
• Es handelt sich dabei um eine forstliche Wanderung. Herr Beumling wird

einiges zum Stadtwald Lichtenau erklären. Außerdem wird er im
Besonderen von der Schadsituation berichten.

Veranstalter: In Kooperation mit: Gefördert durch:

Der KreisSportBund Paderborn e. V. lädt in Zusammenarbeit mit der
Energiestadt Lichtenau alle Interessierten ab 16 Jahren dazu ein, gemeinsam
den Stadtwald Lichtenau zu entdecken. Im Rahmen der Wanderung durch
das Revier Kleinenberg erfahren Sie einiges über den Wald!

Weitere Infos unter www.ksb-paderborn.de

Wir freuen uns auf Anmeldungen bei Carina Moss (KreisSportBund Paderborn e. V.)
unter carina.moss@ksb-paderborn.de oder 05251 68330-01
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Veranstaltungen im Herbst
Lichtenau.   Vom 24. September bis 

15. Oktober   gibt es jeden Samstag rings 
um Lichtenau etwas Neues zu entde-
cken. Den Anfang machen die beiden 
neu für die Öffentlichkeit erschlossenen 
archäologischen Denkmale in Atteln 
und Herbram-Wald. Bereits am 24. 
September wird die umgestaltete Anla-
ge und der Rundgang um das Megalith-
grab in Atteln eröffnet. Am 1. Oktober 

folgt die Eröffnung des Rundgangs zum 
WiFo-Tanklager in Herbram-Wald. An 
beiden Orten sind öffentliche Führun-
gen und jeweils eine Wanderung Teil 
der Veranstaltung. An Familien und 
Kinder richtet sich der „Spiel&Spaß-
tag“ am 8. Oktober, wo neben allerlei 
Spielangeboten und Aktivitäten am 
Nachmittag auch ein Veranstaltungs-
programm lockt. Den Abschluss der 

Reihe macht eine Aktion des Kreis-
sportbundes am. 15. Oktober in Klein-
enberg. Hier gibt es jede Menge Wis-
senswertes über den Wald in unserer 
Gegend zu erfahren, Stadtförster 
Beumling wird in einer zwei- bis drei-
stündigen Wanderung über den Zu-
stand des Waldes und die weiteren 
Perspektiven der Forstwirtschaft in 
Lichtenau informieren. 



7

Aus den 15 Dörfern

Ein bunter Familiennachmittag für die ganze Fami-
lie wird euch zur Halbzeit der Herbstferien gebo-
ten. Hüpfburgen, Bewegungsbaustelle, Spielmobil,
Stockbrot und vieles mehr versprechen einen erleb-
nisreichen Nachmittag.

Zauberquatsch mit Simselim zieht euch um 14 Uhr
in seinen Bann und ab 16.15 Uhr rockt die Krawallo
Band mit euch.

Natürlich ist auch für das leichbliche Wohl gesorgt
- Schnuckerbude, Waffeln, Kartoffeln, Würstchen,
Kalt- und Heißgetränke - alles steht zu familien-
freundlichen Preisen bereit.

SPIEL & SPASSTAG
FUR FAMILIEN

:

AM 08.10.22 VON 13–18 UHR

SPIEL & SPASSTAG 

alle weiteren Infos unter www.lichtenau.de

freut euch auch auf den

WiFo-Tanklager 
Herbram-Wald

Herbram. Das heute nur 
noch als archäologisches Bo-
dendenkmal erhaltene Tank-
lager in Herbram-Wald ist in 
mehrfacher Weise denkmal-
würdig: Was zunächst als 
nachrangige technische Ein-
richtung erscheint ist tat-
sächlich Teil der planmäßi-
gen Vorbereitung des Krie-
ges durch das NS-Regime. 
Die Organisation, die das La-
ger unterhielt - die „Wissen-
schaftliche Forschungsge-
sellschaft mbH“ (WiFo) - war 
eine 1935 gegründete staat-
liche Tarnfirma zur verdeck-
ten Kriegsvorbereitung. Das 

Tanklager mit dem Deckna-
men „Bekenau“ ist eine von 
ca. 30 Einrichtungen, die 
eine Versorgung der Wehr-
macht mit Treib- und 
Schmierstoffen sicherstellen 
sollte. Als technische Ein-
richtung dokumentiert das 
Tanklager auch den Ent-
wicklungsstand der Dreißi-
gerjahre. Und schließlich 
zeigen die noch heute im Ge-
lände sichtbaren Narben des 
Flächenbombardements zur 
Zerstörung der Anlage ein-
drückliches Anschauungsob-
jekt zu den Schrecken des 
Krieges.

Das WiFo-Tanklager in Herbram-Wald.  
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1 Betonstraße

2 Bahntrasse

3 Lockschuppen

4 Pumpenstation (Benzin)

5 Abscheider

6 Löschteich

7 Pumpenstation (Wasser)

8 Kraftstoffbunker

9 Bombardement

10 Verladerampe
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Wartbergkultur

Siedlungen

Viezucht

Grab

Neolithische 
Revolution

Entstehungszeit

Funde

Megalithgrab
Atteln

Atteln. Die Entstehung 
der Grabanlage in Atteln 
(Atteln I) konnte durch die 
naturwissenschaftliche 
Untersuchung von Holzkoh-
leresten aus einer Ausgra-
bung von 1978 in den Zeit-
raum zwischen 3370 und 

2925 vor Christus bestimmt 
werden. Die Grabanlage ist 
der sogenannten Wartberg-
kultur zuzuordnen, die in 
Westfalen eine große Anzahl 
von Großsteingräbern er-
richtete.

 Diese in unserer Gegend 
frühesten Großbauwerke 
sind zugleich auch sichtbare 
Anzeichen für die als „Neoli-
thische Revolution“ bezeich-
nete Entwicklung, von einer 
nomadischen zu einer sess-
haften Lebensweise, bei der 
die Menschen nicht mehr als 
Wildbeuter durch große Ge-
biete zogen, sondern um 
ihre Siedlungsorte Ackerbau 
und Viehzucht betrieben. Das Megalithgraf in Atteln. 

Infos zu den einzelnen Veranstaltungen und weitere Angaben gibt 
es auf der Internetseite der Stadt unter www.lichtenau.de



Wohnmobile
ab 40.990,- €

Die besten Caravan- und 
Reisemobilhändler 2022
Auch in diesem Jahr haben AUTO BILD und das Marktforschungsinstitut Statista GmbH 
in einer umfassenden Studie Kunden und Händler zu den besten Caravan- und Reise-
mobilhändlern befragt. Die 150 Besten Caravan- und Reisemobilhändler Deutschlands  
haben es in die Auswahl der Auto BILD-Liste geschafft. Darunter auch Automobile Hil-
lebrand, die trotz der schwierigen Corona-Situation mit einem exzellenten Angebot und 
Service punkten konnten.

Da war die Freude natürlich groß, als Geschäftsführer Bernd Hillebrand die Urkunde in 
den Händen hielt, die bestätigte, dass sein Handel auch in diesem Jahr zum Kreis der 
besten Deutschlands gehört. „Für uns als gesamtes Team ist das eine tolle Bestätigung, dass unsere tägliche Arbeit 
derart positiv wahrgenommen wird und Kunden bei uns an der richtigen Adresse sind. Wir tun jeden Tag unser Bestes 
und sind stolz, zu den Besten unserer Branche zu gehören“, freut sich Herr Hillebrand. Die Urkunde wurde bereits ein-
gerahmt und hat einen schönen Platz in den Geschäftsräumen erhalten.

Die Auszeichnung erfolgte auf Basis von Händlerempfehlungen und einer detaillierten Kundenbefragung mit Bewer-
tungen der Beratung, Angebote, Preise und der Gesamtzufriedenheit, sowie der Weiterempfehlungsbereitschaft der 

Kunden. 

Die Teilnahme an den Umfragen war selbst-
verständlich kostenlos und ohne weitere 
Verpfl ichtungen für die Teilnehmer. Die aus-
gesprochenen Empfehlungen und Bewer-
tungen bleiben natürlich, auch AUTO BILD 
gegenüber, anonym und wurden nur aggre-
giert ausgewertet. 

Die Kunden- und Händlerbefragungen fanden
im Zeitraum von November 2021 bis Januar 
2022 statt.

Die Händlerempfehlungen und Kundenurteile
wurden nach Abschluss der Feldphase in 
einem Scoringmodell zur Ermittlung der 
besten 150 Caravan- und Reisemobilhändler
zusammengeführt.

Berücksichtigt wurden darin 
für jeden Standort: 

- Anzahl von Empfehlungen
 durch Händler

- Anzahl von Nennungen durch
 Kunden (Bekanntheit der Händler)

- Weiterempfehlungsbereitschaft
 der Kunden

- Kundenbewertung
 in den sieben Kategorien 

Preis, Beratung, Transparenz, 
 Auswahlmöglichkeit, Zubehör,
 Service und Mietprozess

– Anzeige –
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Das neue VHS-Programm umfasst 67 Kurse.  

Neues Programm der VHS-Zweigstelle
Lichtenau (ct).     Die VHS-Zweigstelle 

Lichtenau geht mit einem neuen Pro-
gramm an den Start. Es umfasst  67 
Kurse, darunter Altbewährtes, aber 
auch neue Ideen. 

Ein Charisma-Workshop ist nur der 
Höhepunkt. Wer immer noch mühevoll 
Buchstaben auf der Tastatur sucht, für 
den ist der neue Powerkurs Tastschrei-
ben für Erwachsene vielleicht das rich-
tige. Frauen können bei einem neuen, 
speziell für sie konzipierten Entspan-
nungstag abschalten und neue Kraft 
tanken. Wer gerne kocht kann neue ku-
linarische Trends ausprobieren. Die 
VHS freut sich auf zahlreiche Teilneh-
mer/-innen. 

Die Anmeldungen können persön-
lich, im Internet über die Adresse 
www.vhs-paderborn.de oder schrift-
lich erfolgen. 

 Anmeldungen sind im Bürgerbüro  
der Energiestadt Lichtenau zu den Öff-
nungszeiten  möglich.

Das Programm:
22-9410LI Tastschreiben schnell ge-

lernt  Mo, 17.10., 4 x montags, 18  Uhr – 
20:15 Uhr (12 UStd.) Realschule Lichte-
nau – 70,60 EUR (keine Ermäßigung).

22-9471LI  Der Weg des Wassers: 
Was passiert mit unserem Abwasser? 
Do, 20.10., 14  Uhr – 15  Uhr (1 UStd) 
Kläranlage Altenautal, entgeltfrei, eine 
vorherige Anmeldung bei der VHS ist 

erforderlich.
22-9432LI  Turnen für Eltern und 

Kinder (ab 3 Jahren) Do, 20.10., 16 
Uhr – 17  Uhr (12 UStd), Realschule 
Lichtenau, 33,50 EUR (keine Ermäßi-
gung).

22-9415LI   Yoga für einen starken 
und gesunden Rücken Fr, 21.10., 6 x 
freitags, 10  Uhr – 11:30 Uhr (12 UStd.), 
Begegnungsstätte Mühlenstraße, 61,10 
EUR (keine Ermäßigung).

22-9441LI  Fachgerechter Gehölz-
schnitt Fr. 21.10.2022, 19:30 – 21:00 
Uhr, Samstag, 22.10., 13  – 16  Uhr (6 
UStd) Begegnungsstätte Mühlenstraße, 
18,50 EUR (keine Ermäßigung).

22-9412LI   Charisma-Workshop – Mit 
gesteigerter Ausstrahlungskraft zu 
mehr Erfolg Sa. 22.10.022, 10 – 16 Uhr 
(7 UStd), Begegnungsstätte Mühlen-
straße, 67,50 EUR (keine Ermäßigung).

22-9442LI   Wochenendworkshop Nä-
hen Sa. 22.10., 11 – 12:30 Uhr, So. 
23.10., 10 – 16:30 Uhr (10 UStd), Be-
gegnungsstätte Mühlenstraße, 31,90 
EUR (keine Ermäßigung).

22-9401LI Die Wälder der Zukunft – 
Führung durch das Arboretum in Dal-
heim So. 23.10., 13:30 – 15 Uhr (2 
UStd) Arboretum Dalheim – Nationales 
Waldgebiet, 7,90 EUR (keine Ermäßi-
gung).

22-9460LI  Hatha-Yoga Mo. 24.10., 5 
x montags, 18:30 – 20 Uhr (10 UStd), 

ehem. Schule Grundsteinheim, 38,20 
UR (keine Ermäßigung).

22-9458LI Europäische WhiskysFr. 
28.10.2022, 20 – 22:15 Uhr (3 UStd.), 
Historischer Spieker Atteln, 30,00 EUR 
(keine Ermäßigung).

22-9468LI  Stress lass nach – Ein 
Frauenentspannungstag Sa. 29.10., 10 
– 16 (8 UStd), Sportheim Henglarn, 
69,00 EUR (keine Ermäßigung).

22-9427LI  Erbrecht und Patienten-
verfügung Mi. 09.11., 19:30 – 21 Uhr (2 
UStd), Begegnungsstätte Mühlenstra-
ße, 5,00 EUR (keine Ermäßigung).

22-9434LI Der Therapiehund und 
seine Einsatzgebiete Mi. 16.11., 180 – 
19:30 Uhr (2 UStd.), Begegnungsstätte 
Mühlenstraße, 9,90 EUR (keine Ermä-
ßigung).

22-9480LI  Currys – ein wahres Duft- 
und Geschmackserlebnis Mi. 23.11., 
18:30 – 21:30 Uhr (4 UStd.), Heimat-
haus Kleinenberg, 24,50 EUR (keine 
Ermäßigung).

22-9423LI Einbruchsschutz für Haus 
und Wohnung Mi. 23.11.2022, 19:30 – 
21 Uhr (2 UStd), Begegnungsstätte 
Mühlenstraße, entgeltfrei, eine vorhe-
rige Anmeldung ist erforderlich.

22-9413LI  Angstfreier und ent-
spannter am Tag und in der Nacht Do. 
24.11.2022, 19  – 20:30 Uhr (2 UStd), 
Begegnungsstätte Mühlenstraße, 16,00 
EUR (keine Ermäßigung).

5 % Herbstrabatt!
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Der stellvertretende Landrat Hans-Bernd Janzen (2. v. l.) 
überreicht die Ehrenplakette des Kreises   an den Ortsvor-
steher Josef Meiwes (3. v. l.). Darüber freuten sich (von 
rechts)  Moderator Rüdiger Düchting, stellvertretende Bür-
germeisterin  Martina Wolf-Sedlatschek, CDU-Landtagsab-
geordneter Bernhard Hoppe-Biermeyer sowie der ehemali-
ge Landrat   Manfred Müller.  

Die Modenschau ehemaliger Königinnenkleider hat eine  
Vielfalt und viele Erinnerungen auf die Bühne gebracht.  

Atteln feiert  
Dorfjubiläum 

Atteln (ae).    Mehrere hundert Besucher haben Mitte  August  
das 1125-jährige Dorfjubiläum in Atteln genossen. Rund um 
die Altenauhalle hatte sich dank verschiedener Angebote der 
örtlichen Vereine eine gemütliche Atmosphäre breit gemacht. 
Im Rahmen des Festwochenendes durfte Ortsvorsteher Josef 
Meiwes stellvertretend für das  Dorf Atteln  die Ehrenplakette 
des Kreises Paderborn entgegennehmen.   „Wie wir heute wie-
der einmal sehen können: Vereine machen das Dorfleben 
aus“, lobte der ehemalige Ortsvorsteher Heinz Köhler die eh-
renamtlich Engagierten, die das Attelner Dorfjubiläum zu-
sammen organisiert haben.  

Zum Auftakt des Jubiläums hat die 6-jährige Marisa Kurte 
beim Kinderschützenfest Treffsicherheit bewiesen und konn-
te die hart umkämpfte Ehre der Kinderschützenkönigin er-
gattern. Ähnlich groß war der  Andrang unter der Vogelstange 
für das anschließende Bierfassschießen. Nach langer Pause 
hatten die Blau-Weißen Funken der Attelner Karnevalsfreun-
de wieder einen Bühnenauftritt. Beim offenen Singen haben 
Jung und Alt gemeinsam Heimatlieder angestimmt. Das mu-
sikalische Kontrastprogramm mit DJ Birdy hat keine Wün-
sche offengelassen.

Klangvoll ging es auch am Sonntag weiter mit der Attelner 
Blasmusik, dem Spielmannszug und der Kapelle „Junger 
Schwung“. Rope Skipper des USC Altenautal und die Präsen-
tation ehemaliger Königinnenkleider   lockten viele Zuschauer 
zur Bühne. Auch die Dorfolympiade auf den angrenzenden 
Sportanlagen konnte zahlreiche Teilnehmende und glückli-
che Gewinner in verschiedenen Altersklassen verbuchen.  

Während des Dorfjubiläums wurde außerdem eine Fest-
zeitschrift präsentiert, in der sich alle Vereine aus Atteln vor-
stellen. Mit dieser sollen zukünftig Neubürger im Ort begrüßt 
und informiert werden, bei Bedarf sind noch Exemplare bei 
den Vereinsvorständen verfügbar.  Die Erlöse des Festwo-
chenendes fließen in den Bau des neuen Sportheims am 
Hainberg.

Börse für Baby-Sachen
Meerhof.   Am  24. September gibt es in der Schützenhalle in 

Meerhof zZwischen 14 und 16 Uhr wieder gebrauchte 
Herbst- und Winter Kleidung, Fahrzeuge, Kinderwagen, 
Spielzeuge, Schlafsäcke und vieles mehr  zu kaufen.  Verkaufs-
nummern werden für diese Börse nicht vergeben. 

Vielfalt bereichert unsere 
Gesellschaft – und Ihr 
Portfolio. Werden Sie 
Sinnvestor.
Entdecken Sie die vielfältigen Anlage-
strategien von Deka Investments von 
A wie Aktienfonds bis Z wie Zertifi kate.

Jetzt in Ihrer Sparkasse 
oder auf deka.de

Investieren schafft Zukunft.

DekaBank Deutsche Girozentrale

Ihr zuverlässiger Partner
mit persönlichem Service

direkt von nebenan.

Kirchstraße 41 | 33178 Borchen | 0 52 92 - 896

Michael Kniewel
Eckernkamp 3 · 33165 Lichtenau
0170 219 21 95 · evel-kniewel@freenet.de
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mit einem Lasergewehr und Rodeo rei-
ten auch Vereinsangebote. So konnten 
Interessierte die Sparte Bogenschießen 
des DJK ausprobieren und die Tänze-
rinnen und Tänzer der Gardetanz-Ab-
teilung des DJK holten ihre ausgefallen 
Auftritte auf großer Bühne nach. Auf 
der Bühne waren aber auch Auftritte 
von Nachbarvereinen zu sehen. So be-
geisterten die Sportlerinnen des USC 
Altenautal mit atemberaubendem Seil-
hüpfen. 

Als besonderer Showact zeigte Mike 
Niidas Fußball-Freestyle-Tricks. „Ich 
bin mit 15 Jahren angefangen, nach-
dem ich einen Werbespot gesehen hat-
te, worin ein Fußballer Tricks vorführ-
te. Ich habe dann so lange   geübt, bis 

ich selbst Tricks konnte und erste Auf-
tritte hatte. In der Regel trainiere ich 
zwei bis drei Stunden am Tag“, erklärt 
Niidas. Ein weiteres Highlight hatte 
ebenfalls mit Fußball zu tun, allerdings 
im Miniaturformat. Die amtierenden 
Deutsche Meisterin im Kickern, Maura 
Porrmann, forderte Klein und Groß in 
Kleinenberg zum Match am Tischfuß-
ballspiel auf. Sie blieb  ungeschlagen.  

Zukünftig soll das von der Bürger- 
und Energiestiftung Lichtenau gespon-
serte Festival organisiert von einem 
Sportverein der Stadt Lichtenau immer 
am letzten Ferienwochenende durch-
geführt werden. 2024 wird der USC Al-
tenautal das Familien-Ferien-Festival 
ausrichten.

Die Orgateams der Bürger- und Energiestiftung Anja Ebner, Uta Lutze, Uwe 
Ahrens und Frank Sander und des DJK Florian Dickgreber, Rosa Anna Fermo, 
Ulrike Hibbeln-Sicken, Petra Rulik und Christoph Rücker. Es fehlen Nicole 
Humberg und Sebastian Leifelds.  

2000 Besucher beim Familien-Ferien-Festival
Kleinenberg (ae).    Die Premiere des 

Familien-Ferien-Festivals in der Ener-
giestadt Lichtenau war ein voller Erfolg 
und belohnte den ehrenamtlichen Ein-
satz der Organisatoren. Etwa 2000 Be-
sucher erlebten einen Tag voller Aktio-
nen, Musik und Gaumenschmaus auf 
dem Sportplatz in Kleinenberg. 

„150 Helfer sind heute zur Unterstüt-
zung vor Ort. Sie kommen aus allen 
Vereinen in Kleinenberg, das ist wirk-
lich großartig. Es freut uns, dass das 
Festival so gut angenommen wird und 
sich die sechsmonatige Vorbereitung 
unter der Leitung einer fünfköpfigen 
Projektgruppe gelohnt hat“, freute sich 
Ulrike Hibbeln-Sicken, 1. Vorsitzende 
des DJK. 

„Das Familien-Ferien-Festival ist ein 
stiftungseigenes Projekt, was bedeutet, 
dass die Bürger- und Energiestiftung 
Lichtenau nicht nur das Sponsoring 
übernimmt, sondern das Projekt auch 
organisatorisch begleitet. Stiftungs-
eigene Projekte sind in der Regel Pro-
jekte, die dem gesamten Stadtgebiet 
zugutekommen und nicht gezielt die 
Förderung von einem Verein bedeutet. 
Wir freuen uns, dass wir durch die 
Spenden der Windkraftanlagenbetrei-
ber die Möglichkeit haben, solch tolle 
Veranstaltungen wie das Familien-Fe-
rien-Festival in Kleinenberg fördern zu 
können“, stellte Reinhard Piepenbrock, 
1. Vorsitzender der Stiftung, fest. Das 
Programm bot neben Fußball-Darts, 
Bubble-Soccer, Hüpfburgen, Biathlon 

Vorstand:
Reinhard Piepenbrock 
(1. Vorsitzender) 
Franz Münstermann, stellv. Vor. 
Karl Walker, stellv. Vor. 
Uta Lutze 
Christi ane Meyer 
Anja Ebner

Kuratorium:
André Michels 
Jürgen Amediek 
Ute Dülfer 
Frank Sander 
Dr. Uwe Ahrens 
Dr. Stefan Knoop 
Josef Hartmann
Dr. Fiete Dubberke
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  Bürger- und 
Energiestiftung
informiert
und wählt 

Lichtenau (ae).    Der Vor-
stand der Bürger- und Ener-
giestiftung Lichtenau hat die 
Mitglieder des Stifterforums 
und Beirats der Windkraft-
anlagen in einer Infoveran-
staltung in der Alten Schule 
in Grundsteinheim über Fi-
nanzen und durchgeführte 
Förderungen informiert. 
Durch die Spenden der 
Windkraftanlagenbetreiber 
wird die Arbeit der Stiftung 
ermöglicht. 

Stiftungsvorsitzender 
Reinhard Piepenbrock konn-
te in der Veranstaltung posi-
tives berichten. Nach dem 
Lockdown geprägten Jahr 
2020 habe die Anzahl der 
Förderanträge aus Vereinen 
und Ehrenamt in 2021 wie-
der zugenommen.

 Insgesamt wurden 30 An-
träge gestellt von denen 27 
eine Förderbewilligung er-
hielten. Die von der Stiftung 
zur Verfügung gestellten För-
dermittel beliefen sich 2021 
auf 176.811 Euro. Insgesamt 
wurden seit der Gründung 
im Jahr 2016 Fördergelder 
in Höhe von 617.350 Euro 
verausgabt. 

„Auffallend ist, dass in 
2021 insgesamt 13 Projekte 
für das Stadtgebiet Lichte-
nau durchgeführt wurden. 
Zu nennen sind hier u.a. das 
stiftungseigene Projekt ‚Ein 
Defi für jedes Dorf‘ oder die 
Anträge der Fördervereine 
der Schulen, von denen die 
Schüler der Energiestadt 
profitieren“, erläutert Pie-
penbrock. 

Auch 2021 sei die Pande-
mie noch sehr präsent gewe-
sen und viele Vereine hätten 
ihre Arbeit nur bedingt wie-
der aufgenommen. Die feh-
lende Möglichkeit des direk-
ten Austausches unter Ver-
einsmitglieder, habe sich 
auch auf die Antragsstellung 
ausgewirkt. Umso erfreuli-
cher sei es, dass sich in 2022 
eine Trendwende abzeichne. 

Die Mitglieder des Beirates 
entsandten Dr. Fiete Dubber-
ke aus Kleinenberg als neuen 
Vertreter in das Kuratorium. 
Dubberke folgt Jürgen Ame-
diek der diesen Posten seit 
Gründung der Stiftung inne 
hatte. Amediek wurde vom 
Stifterform in das Kurato-
rium gewählt. 

Mehr Informationen gibt 
es im Internet unter der Ad-
resse www.buergerenergie-
stiftung-lichtenau.de

Seit über 25 Jahren für Sie da

Ihr kompetenter Partner rund ums Dach
Neubau - Sanierungen - Reparaturen -

Dachrinnenarbeiten - Abdichtungen

Dachdeckermeisterbetrieb GmbH & Co. KG
Die Profis

für Ihr Dach

Inh. André Hillebrand
Maschweg 1
34414 Warburg-Ossendorf

Tel. 0 56 42 / 14 53
Fax 0 56 42 / 61 62
www.nietz-loeseke.de
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Der Markt-Tag stellt sich vor —
Jubiläum am 7. Oktober

Lichtenau (mg). Seit mittlerweile einem 
Jahr lädt der Lichtenauer Markt-Tag regel-
mäßig jeden ersten Freitag im Monat von 13-
17 Uhr zum Bummeln und gemütlichen Aus-
tausch an der Begegnungsstätte in Lichtenau 
ein. Am Freitag, dem 7. Oktober, soll das 1-
jährige Bestehen gefeiert werden – mit ver-
längerten Öffnungszeiten von 13-18 Uhr. 

Neben den lokalen und regionalen Ausstel-
lern, die mit Antipasti, Fisch, lokalem Gemü-
se, Fleischwaren, Pflanzen und vielem mehr 
aufwarten, können sich dieses Mal auch Kin-
der und Jugendliche beteiligen. Alle Kinder 
und Jugendliche bis 16 Jahren aus den 15 
Dörfern sind herzlich eingeladen ihre aus-
sortierten Bücher, Spielsachen, Kleidung, 
Kleinmöbelstücke und weiteres auf einer 
Picknick-Decke im Rahmen eines Decken-
flohmarkts im großen Saal der Begegnungs-
stätte zu verkaufen. Die Teilnahme ist auf-
grund der Raumgröße begrenzt. Anmeldun-
gen sind bei der Energiestadt Lichtenau 
unter anmeldung@lichtenau.de möglich.

Im Markt-Café in der Begegnungsstätte 
versorgt uns zum Jubiläums-Markt die Spiel-
schar Lichtenau und verkauft hier neben le-
ckeren Waffeln und Getränken auch ihre 
heiß begehrten Karten für die diesjährige 
Theatersaison. Das Markt-Café findet regel-
mäßig begleitend zum Markt-Tag statt und 
wird von Vereinen aus dem Stadtgebiet be-
trieben – alle Einnahmen fließen in die Ver-
einskassen. Interessierte Vereine können 
sich gerne jederzeit bei der Stadtverwaltung 
melden (telefonisch unter 05295-998841 

oder per Mail an miriam.guenther@lichte-
nau.de).

Wer es lieber deftig mag, ist bei den Land-
frauen Lichtenau auf dem Markt-Platz gut 
aufgehoben: Hier werden die Besucher*in-
nen mit selbstgemachten Reibekuchen aus 
eigenen Kartoffeln verköstigt. Auch für das 
ein oder andere kühle Feierabendbier zur 
Einstimmung auf das Wochenende ist auf 
dem Jubiläums-Markt gesorgt. 

„Wir sind froh, seit mittlerweile einem Jahr 
ein so tolles Angebot im Stadtgebiet ermögli-
chen zu können.“, so Bürgermeisterin Ute 
Dülfer. Eins zeichne sich aber auch ganz 
deutlich ab: „Damit der Markt erhalten blei-
ben kann, braucht er mehr Besucher“. Lei-
der mussten bereits viele Aussteller den 
Lichtenauer Markt verlassen, da der Auf-
wand in Lichtenau nicht durch die Einnah-
men gedeckt werden konnte. Auch neue 
Stände, die sich die Besucher*innen wünsch-
ten, seien bei der aktuellen Frequenz nur 
sehr schwierig zu bekommen. „Der Markt-
Tag lebt von Ihrem Besuch“, appelliert Bür-
germeisterin Ute Dülfer. „Die Aussteller und 
auch ich würden uns freuen, noch ein paar 
mehr Gesichter auf unserem Markt begrü-
ßen zu dürfen, die das regionale Angebot 
und die Möglichkeit zur Begegnung im 
Markt-Café oder auf dem Marktplatz nut-
zen.“

Das vielfältige Angebot der Aussteller auf 
dem Markt-Tag möchten wir Ihnen in meh-
reren Teilen auch hier im Stadtmagazin 
DIE15 vorstellen.

Biolandhof Bentfeld: „Wir sind ein kleiner 
Familienbetrieb aus der Krulsmühle in 
Lichtenau. Unser Hof wirtschaftet nach 
den strengen Richtlinien des Biolandver-
bandes. Folgende Produkte könnt Ihr bei 
uns erwerben: Bio-Eier aus Mobilstallhal-
tung, Bio-Geflügelfleisch, saisonales Bio-
Gemüse und Bio-Obst, sowie Bio-Dinkelnu-
deln. Das alles gibt es neben dem Markt 
tagtäglich bei uns am Hof zu kaufen.“  

Antipasti: „An alle Lichtenauer Feinschme-
cker: Einmal im Monat können Sie sich von 
unseren mediterranen Spezialitäten über-
zeugen. Neben Oliven, Schafskäse und 
gefüllten Weinblättern original aus Grie-
chenland, bieten wir Ihnen auch selbstge-
machte Pasten an. Wir legen großen Wert 
auf Qualität und Handarbeit. Dies 
schmeckt man und unsere Kunden wissen 
dies auch zu schätzen.“

Eis-Moro: Je nach Wetterlage gibt es auf 
dem Markt-Tag in Lichtenau leckeres 
dänisches Softeis von Eis-Moro – nach 
eigener Aussage „das wahrscheinliche 
beste südlich von Kopenhagen!“ Nutzt die 
vermutlich letzte Chance dieses Jahres 
zum Markt-Jubiläum am 7. Oktober

Langes regionales Gemüse:„Nachdem wir 
25 Jahre konventionellen Ackerbau und 
Schweinehaltung betrieben haben, fiel 
2020 die Entscheidung auf ökologische 
Landwirtschaft zu setzen. Mittlerweile 
haben wir 5 Hektar Gemüseanbau im 
Stadtgebiet Lichtenau.“

Junge Familie sucht gründliche 
und zuverlässige Haushaltshilfe in 
Lichtenau-Henglarn. Zweimal pro 
Woche für 2-3 Stunden wäre 
schön. Bei Interesse gerne melden 
unter ☎ 01 70/6 48 61 72

Physiotherapeut m/w/d 
gesucht 

P P L
Physiotherapie und 

Präventionszentrum Lichtenau
DENNIS DEWENTER

www.physiotherapie-lichtenau.de

Standort Lichtenau:
Lange Straße 33 
33165 Lichtenau

Tel. 0 52 95 - 84 55
info@physiotherapie-lichtenau.de

Standort Atteln:
Heierstraße 1

 Lichtenau-Atteln
Tel. 0 52 92 - 18 73

infoatteln@physiotherapie-lichtenau.de

Eisenbahnen, Auto, Zub. kauft bar:
Raabes Spielzeugkiste, Wilhelmsthaler Str. 11

34379 Calden, Tel.: 05674-8234317
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  Eduard Weimann übernimmt
Warenkorb-Führung

Lichtenau (nr).     Seit 16 
Jahren kümmert sich Han-
nes Klein in Lichtenau um 
bedürftige Menschen. Mit 
einem schlagkräftigen Team 
von Frauen und Männern 
aus Lichtenau und Umge-
bung übernahm Klein sei-
nerzeit die Koordination. 
Seine Aufgabe war die Lei-
tung des Warenkorbes, 
Dienstpläne der Ehrenamtli-
chen erstellen, Organisation 
der Lebensmitteleinsamm-
lung in den Geschäften 
durch das Fahrerteam. 

In den vielen Jahren sei-
nes Ehrenamtes hat Klein 
sein Organisationstalent 
unter Beweis gestellt. Darü-
ber hinaus muss jemand, 
der einen Warenkorb leitet, 
ein Händchen für Menschen haben 
und über große Sozialkompetenz ver-
fügen, denn alle Helferinnen und Hel-
fer arbeiten ehrenamtlich, sie erwar-
ten zu Recht das man sie wertschät-
zend behandelt. In einer kleinen Fei-
erstunde wurde ein großes Lob für 
Hannes Klein von Pastor Heinrich 
Friesen ausgesprochen, er hat diese 
Sozialkompetenz! 

Alle Ehrenamtlichen freuten sich 
wie in jedem Jahr auf den Dank der 
Arbeit, auf den gemeinsamen Grill-
nachmittag, der wieder auf dem Ge-
lände der freien Christen - Gemeinde 
stattfand.

Diese Aktivitäten wurden von 
einem Team des Warenkorbes liebe-
voll vorbereitet und durchgeführt. 
Ein stabiles Warenkorb-Team das 

selbst in schwierigen Coro-
na-Zeiten Menschen die 
eigentlich zur Risikogruppe 
gehören, bereit sind unter 
Einhaltung strikter Schutz-
maßnahmen für Bedürftige 
Menschen da zu sein. Dass 
das so ist, so Pastor Frie-
sen- verdanken wir auch 
Hannes Klein mit seinem 
Team.

 Zukünftig liegt die Leitung 
des Warenkorbes Lichtenau 
in den Händen von Eduard 
Weimann aus Kleinenberg. 
Fortan organisiert Wei-
mann die Arbeit der Helfe-
rinnen und Helfer des Wa-
renkorbes. Weimann beton-
te bei der Staffelübergabe 
an die Versammelten, das 
auch sein Herz für Men-

schen in Not schlägt. Mit dem Waren-
korb Team wolle er sich mit Liebe 
und Fürsorge zukünftig um die Ver-
pflegung bedürftiger Menschen küm-
mern. 

Seine Schlussworte waren: Jetzt 
will ich für den Warenkorb verfügbar 
sein, wie vor mir Hannes Klein, ich 
freue mich auf eine erfolgreiche 
Arbeit mit dem ganzen Team!

Hannes Klein (links) übergibt den Staffeltag unter den 
Augen von Pastor Heinrich Friesen an Eduard Weimann. 

Maria Kloppenburg wurde 
85 Jahre alt.  

Trauer um 
Maria 
Kloppenburg 

Ebbinghausen (ts).     Am 
15.  August  verstarb Maria 
Kloppenburg im Alter von 85 
Jahren. Sie  war über Jahr-
zehnte ein Aktivposten in 
Ebbinghausen. So kümmerte 
sie sich seit den 1980er Jah-
ren mehr als drei Jahrzehnte 
um Küsterdienst, Blumen-
schmuck und Reinigung in 
der Kapelle St. Maria Imma-
culata. Außerdem war sie 
Helferin bei der KFD und An-
sprechpartnerin für den Ort 
Ebbinghausen. Auch bei al-
len Veranstaltungen des Dor-
fes unterstützte sie tatkräf-
tig.

Landfrauen haben neuen Vorstand
Iggenhausen (sa). Ende August  fand die 

Jahreshauptversammlung der Landfrauen 
Iggenhausen   im Bürgerhaus  Iggenhausen 
statt.  Vorsitzende  Susanne Amediek be-
grüßte   die anwesenden 15 Landfrauen. Zu 
Beginn wurde der Tätigkeits- und Kassen-
bericht verlesen mit einhergehender, ein-
stimmiger Entlastung des Vorstandes. 

Das noch amtierende Vorstandsteam stellt 
Ihre Posten zur Verfügung. Susanne Ame-
diek beendete nach 17 Jahren als 1. Vorsit-
zende die Tätigkeit im Vorstand. Frieda 
Tenzer, 13 Jahre als 1. Stellvertreterin so-
wie Kassiererin, und Sabrina Böhner, 5 Jah-

re als 2. Stellvertreterin, schlossen sich dem 
an und kandidierten ebenfalls nicht erneut.  
Der scheidende Vorstand bedankte sich 
herzlich bei ihren Landfrauen für die gute 
Unterstützung und stets rege Beteiligung in 
den gemeinsamen Jahren.  

 Im Anschluss wurden die Neuwahlen 
durchgeführt. Ein junges Team hatte sich 
bereiterklärt für die Wahl zu kandidieren 
und wurde einstimmig gewählt.

 Das neue Vorstands-Team bilden: Bea 
Meyer (Sprecherin des Teams), Sophie Lin-
gott, Kristin Amediek und Marina Dux (Kas-
siererin).
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Kultur

5. Schottische 
Nacht am
24. September 
in Asseln

Asseln (ap). Am 24. Sep-
tember ist es wieder soweit. 
In diesem Jahr lädt der Hei-
matschutzverein Asseln be-
reits zum fünften Mal zur 
„Schottischen Nacht“ in die 
vereinseigene Schützenhalle 
ein. Um 20 Uhr werden „The 
Pride of Scotland Pipes & 
Drums“ in die Halle einmar-
schieren und aufspielen. 
Auch in diesem Jahr wird es 
eine Auswahl an verschiede-
nen Whisky-Sorten geben, 
die durch die Whiskyfreunde 
Asseln-Hakenberg ausge-
wählt wurden. 

Natürlich gibt es  zudem 
einen normalen Thekenbe-
trieb und auch in jeder ande-
ren Weise ist für das leibliche 
Wohl gesorgt. Der Heimat-
schutzverein Asseln freut 
sich auf regen Besuch.

Lichtenau (ae). Im Jahr 2023 werden 
in drei der 15 Orten der Energiestadt 
Lichtenau besondere Kulturveranstaltun-
gen stattfinden. Die Bürger- und Energie-
stiftung Lichtenau hatte alle Ortsvorste-
her*innen eingeladen, an der Verlosung 
auf dem Familien-Ferien-Festival in 
Kleinenberg teilzunehmen.  Nicht teilneh-
men konnten die Orte Husen, Iggenhau-
sen und Henglarn, da sie bereits 2019 
Veranstaltungen aus „3 für 15“ gewon-
nen hatten.  Zu gewinnen gab es einen 
von drei Kulturabenden aus den Sparten 
Musik, Theater und Literatur. Die Gage   
übernimmt die Stiftung. Der Eintritt zur 
Veranstaltung ist damit frei. 

Über ein Konzert mit Sönke Meinen & 
Acoustic Groove Duo kann sich Lichtenau 
freuen. An diesem Abend wird Gitarren- 
und Bassspiel zu erleben sein.  Ein Kaba-
rettabend  mit  Carmela de Feo steht 
Kleinenberg bevor. Improvisation ist in 
Holtheim angesagt, denn Die Stereotypen 
werden 2023 die Bühne betreten. 

Ebenfalls  fand die Preisübergabe an 
die  Stadtradeln-Teilnehmer statt. Einzel-
wertung: 1. Markus Kremer (1503 Km), 
2. Heiner Wibbeke (1094 km), 3. Anja 
Bräutigam (964 km), 4. Dieter Hamm 
(838 km), 5. Markus Lübbers (816 km). 
Vereine: 1. Caritas Tagespflege Lichtenau 

(507 km), 2. Vereinte Freunde Kleinen-
berg (371 km), 3. SV DJK Kleinenberg 
(267 km), 4. USC Altenautal (254 km), 5. 
Radtreff Holtheim (192 km). Schulen: 
Städtische Realschule Lichtenau (993 
km), Kilian-Grundschule Lichtenau (556 
km), Grundschule Altenautal (2621 km).

Die Gewinner*innen des Stadtradel-Wettbewerbs sowie die Ortsvertre-
ter*innen bzw. deren Vertretung aus Lichtenau, Holtheim und Kleinenberg 
freuen sich über ihre Gewinne. Foto: Stadt Lichtenau

„3 für 15„- und Stadtradel-Priese vergeben

Der Markt für moderne Landwirtschaft

Du kommst aus der Landwirtschaft oder hast gute Kenntnisse im 
landtechnischen Bereich? Dann bist du bei uns genau 

richtig!  Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt in 
Vollzeit:

LUST AUF LANDTECHNIK?

Kundenberatung und Auftragsbearbeitung
Kaufmännische/r Mitarbeiter/in (w/m/d)

Kundenberatung, Auftragsbearbeitung und Bearbeitung des 
E-Mail Verkehrs

Telefonverkauf  (w/m/d)

Kommissionierung, Be- und Entladung mit dem Gabelstapler, 
Vorbereitung der Speditionsware für den Versand, Auslieferung von 
Sperrgütern im Nahverkehr

Fachkraft für Lager/Transport (w/m/d)

Werny-Handel GmbH & Co. KG
Ostring 3 - 33181 Bad Wünnenberg - Fürstenberg
Tel.: 02953/7697     info@werny.de     werny.de/jobs

Sende uns deine Bewerbung gerne per E-Mail oder schriftlich an:
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Manuel Drake (von links), Theresa Gröne, Daniel Ame-
dick, Stephan Buchmann, Doris Klußmeier, Ulli Klußmei-
er, Christian Komor, Johanna Pietsch und Monika Huse-
mann.  

Die Aktiven der Spielschar Lichtenau nehmen einen zwei-
ten Anlauf, um ihr Stück auf die Bühne zu bringen und 
freuen sich, endlich wieder proben und spielen zu dürfen.

Foto: Kyra Dyballa

Theattelner melden sich  
mit  Komödie zurück

Atteln (tg). 25 Jahre nach ihrer Gründung melden sich die 
Theattelner in ihrer 13. Spielzeit mit der turbulenten Komö-
die in drei Akten „Reset - Alles auf Anfang“, geschrieben von 
Michael Niavarani und Roman Frankl, unter der Regie von 
Ulli Klußmeier und Stephan Buchmann zurück aus der Spiel-
pause. In dem Stück hat Herbert sein altes Leben satt. Alle 
gehen ihm auf die Nerven: Seine Frau, die sich von ihm 
scheiden lassen will, seine Geliebte, die ein Kind von ihm 
möchte und nicht zuletzt sein arbeitsscheuer Halbbruder, der 
ihn dauernd um Geld anpumpt. Da kommt ihm der Geldkof-
fer seines besten Freundes gerade gelegen und es tun sich 
neue Perspektiven auf. Wäre da nicht dieser Unfall… Jetzt 
ein RESET - und alles wäre auf Anfang.

Die Zuschauer können sich auf einen vergnüglichen Thea-
terabend freuen, an dem die sieben Schauspieler:innen auf 
der Suche nach dem Geldkoffer beinahe den Verstand verlie-
ren.

Auch in diesem Jahr spielen die Theattelner wieder in der 
Attelner Altenauhalle, die Termine der Veranstaltungen sind: 

Freitag, 7. Oktober 2022, 19:30 Uhr
Samstag, 8. Oktober 2022, 19:30 Uhr
Sonntag, 09. Oktober 2022, 18:00 Uhr
Freitag, 14. Oktober 2022, 19:30 Uhr
Samstag, 15. Oktober 2022, 19:30 Uhr
Kartenreservierungen können ab Donnerstag, den 1. Sep-

tember 2022, per Mail unter theattelner@web.de oder telefo-
nisch täglich zwischen 18:00 – 20:00 Uhr unter der Telefon-
nummer 05292/932652 vorgenommen werden. 

Uraufführung: „Ein Stück 
ohne Ausgang“ 

Lichtenau (ae). Nachdem die Theatertruppe der Spiel-
schar Lichtenau im letzten Jahr pandemiebedingt sechs Tage 
vor der Uraufführung alle Veranstaltungen absagen musste, 
sind im September die Wiederaufnahmeproben zum Stück 
„Ein Stück ohne Ausgang“ von Anja Ebner angelaufen. 

Die Komödie in zwei Akten spielt im Hinterhof dreier 
Mietshäuser. Die fast immer liebenswerten Mieter handeln 
nicht nur in ihren eigenen Vierwänden frei nach der Devise 
„Es kann der Frömmste nicht in Frieden leben, wenn es dem 
bösen Nachbarn nicht gefällt“. Und so kommt es in dem kurz-
weiligen Stück zu Verwicklungen und Intrigen, wobei der Ti-
tel des Stückes wörtlich zu nehmen ist oder vielleicht auch 
nicht? 

Es werden feste Sitzplatzkarten verkauft. Der Kartenver-
kauf beginnt am Freitag, 7. Oktober, von 13 bis 17 Uhr auf 
dem Markt-Tag in Lichtenau und am Sonntag, 9. Oktober, 
von 10 bis 12 Uhr in der Begegnungsstätte in Lichtenau 
(Spielschar-Vereinsraum / Eingang vom Nordberg aus). Vom 
10. Oktober an gibt es   die Karten  bei Spiel- und Schreibwa-
ren Küting-Sander in Lichtenau zum Preis von  9 Euro. 

Die Termine: 20. November, 19 Uhr (Uraufführung), 25. 
November, 20 Uhr, 26. November, 17 Uhr, 27. November, 19 
Uhr, 2. Dezember, 20 Uhr und 3. Dezember, 19 Uhr. 

Die Spielschar freut sich, die Senioren der Stadt Lichtenau 
am 19. November um 13 Uhr zur Seniorenvorstellung einla-
den zu können.   Die Stadt Lichtenau stellt wieder einen kos-
tenlosen Bustransfer zur Aufführung bereit. Anmeldungen 
unter der Rufnummer 05295/8930 (bis  11. November).

Kultur

Wanderführer
erschienen

Lichtenau. Ein neuer 
Wanderführer der Alter-
tumskommission für Westfa-
len beim Landschaftsver-
band Westfalen-Lippe   prä-
sentiert 14  Rundwandertou-
ren zu archäologischen Hö-
hepunkten in Ostwestfalen-
Lippe. Die Touren sind zwi-
schen neun und 22 Kilome-
ter lang und richten sich so-
wohl an Wandererfahrene 
als auch an Einsteiger. Alle  
Routen sind auf den ÖPNV 
ausgelegt, bieten Einkehr-
möglichkeiten und folgen 
nach Möglichkeit ausgewie-
senen Wanderwegen.  
www.altertumskommissi-
on.lwl.org/de/archaologi-
scheswandern/in-owl

Büren, Brenkener Str. 13
0295198240

Paderborn, Busdorfwall 16
PB68 88 940

www.sauerbierbesta�ungshaus.de

I�� mö�h�� . . .
- ����� E���� �n�las���
- ��� F��� ������ Best���n� ���bs� �es������
- ������ S���i� na�� ������ B��r�i��n�
- das� ����� �n���i������� W�ns��� �r����� ��r���
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BESTATTUNGSVORSORGE  eine Sorge weniger

Wir beraten Sie gerne kostenlos & unverbindlich

Fordern Sie unsere Broschüre "Informa�onen zur Besta�ungsvorsorge" an,
informieren Sie sich in unserem OnlinePortal oder vereinbaren Sie einen Termin.
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Energiestadt Lichtenau

„Jede Kilowattstunde zählt“
Interview mit Bürgermeisterin Ute Dülfer und Stadtwerke-Geschäftsführer Georg Wigge

Lichtenau. Die Energiekrise ist aktuell in 
aller Munde. Ute Dülfer, Bürgermeisterin 
der Energiestadt Lichtenau, und Georg 
Wigge, Geschäftsführer der Stadtwerke 
Lichtenau GmbH, schildern im Interview, 
was dies für die Bürgerinnen und Bürger 
und die Energiestadt Lichtenau bedeutet.

? Frau Dülfer, viele Menschen beschäftigen sich ak-
tuell mit dem Thema Versorgungssicherheit und 

den steigenden Energiepreisen. Was raten Sie den Bür-
gerinnen und Bürgern in dieser Situation ganz generell?

Langfristig gesehen ist eine Umrüstung 
auf erneuerbare Energien im privaten Be-
reich eine gute Idee. Dies ist aber auf kurze 
Sicht für viele Menschen nicht möglich, zum 
Teil auch auf Grund der erhöhten Nachfra-
ge bei entsprechenden Fachfirmen. Das 
erste und beste Mittel der Wahl bleibt daher 
aktuell, soviel Energie wie möglich einzu-
sparen. Dies schont nicht nur das Klima, 
sondern vor allem auch den Geldbeutel. 
Schon einfache Maßnahmen können in der 
Masse zu großen Effekten führen.

? Herr Wigge, Sie sind als Geschäftsführer der Stadt-
werke Lichtenau GmbH besonders nah dran am 

Thema Versorgung. Worauf müssen sich Kunden in 
nächster Zeit einstellen?

Besonders betroffen ist der Gasmarkt 
aufgrund der Drosselung der russischen 
Gaslieferungen. Unser Kooperationspart-
ner, die Stadtwerke Lemgo GmbH, muss ab 
dem 1. Oktober gleich drei Umlagen für 
Erdgas erheben: Die neue Gasbeschaf-
fungsumlage startet mit 2,419 ct/kWh net-
to. Sie unterstützt Importeure, die Gas jetzt 
zu Höchstpreisen auf dem Weltmarkt be-
schaffen müssen. Hinzu kommt die Gas-
speicher- und die Konvertierungsumlage 
mit 0,097 ct/kWh netto, bei beiden Umla-
gen könnte die nächste Anpassung schon 
zum 1. Januar 2023 erfolgen. Zum 1. Okto-
ber wird auch die Bilanzierungsumlage er-
hoben, die für Haushaltskunden 0,57 Ct/
kWh beträgt und für ein Jahr festgelegt 
wird. Ein Lichtblick ist da die Senkung der 
Mehrwertsteuer bei Gas von 19 % auf 7 %. 
So werden die Belastungen für die Haushal-
te etwas abgefedert. 

? Warum steigt der Gaspreis zum Januar 2023 so 
stark an?

Unser Partner in Lemgo hat für unser 
Produkt LichtenauGas schon vor der Krise 
die notwendigen Gasmengen für diesen 
Winter zu günstigeren Preisen beschafft. 20 
% mussten aber zum fast elffachen Preis 
nachgeordert werden – auch für Neukun-
den, die aufgefangen wurden, weil sie von 
Insolvenzen anderer Energieversorger be-
troffen waren. Diese Nachorder schlägt 
enorm ins Gewicht. Rechnen wir noch die 
staatlichen Umlagen mit ein, wird das Gas 
2023 deutlich teurer als bisher: Alles zu-
sammen kann eine Mehrbelastung von 
über 2000 Euro für einen durchschnittli-
chen Haushalt im Jahr bedeuten. 

 

? Wovon gehen Sie bei den Stromkosten für Ihre 
Kundinnen und Kunden aus? 

Beim Strom fallen die Anpassungen nicht 
so sehr ins Gewicht. 

? Lichtenau ist stark in der Stromerzeugung. 
Ist es  eine gute Idee, mit Strom zu heizen?

Heizen mit Heizlüftern ist keine gute Idee. 
Selbst mit der Verteuerung kostet eine Kilo-
wattstunde Erdgas immer noch weniger als 
eine Kilowattstunde Strom. Mit Gas zu hei-
zen, bleibt also im Vergleich günstiger und 
entlastet zugleich das Stromnetz.

? Frau Dülfer, Lichtenau trägt seit einiger Zeit auch 
offiziell den Titel „Energiestadt“. Was bedeutet die 

Energiekrise für die Kommune und wie wird damit um-
gegangen? 

Als Energiestadt haben wir in vielen Be-
reichen auch schon vor der Energiekrise 
begonnen uns möglichst nachhaltig und 
energieeffizient aufzustellen. Bestes Bei-
spiel dafür ist unser Projekt „Klima-Cam-
pus“, das sich der Fertigstellung nähert: 
Hier wurde unser bisher größter Verbrau-
cher mit den höchsten Einsparpotentialen, 
die Realschule Lichtenau, von Grund auf 
energetisch saniert. Allein die Sanierung 
der Außenhülle ergibt eine überdurch-
schnittliche Verbesserung des Energiestan-
dards, erzielt werden 30% unter den Forde-
rungen der Energieeinsparverordnung. Na-
türlich gibt es im Stadtgebiet aber noch wei-
tere Einsparpotentiale. Diese werden suk-
zessive und priorisiert angegangen – Verän-
derung braucht auch immer die nötigen 
Ressourcen und somit Zeit. Ein interner Ak-

tionsplan mit kurz- und langfristigen Maß-
nahmen unterstützt uns dabei. Einige der 
Maßnahmen konnten wir bereits umsetzen 
und weitere wurden angestoßen.

? Herr Wigge, auch Unternehmen sind durch die 
Energiekrise betroffen. Wie sehen die unternehme-

rischen Herausforderungen bei den Stadtwerken aus? 
Wir sind relativ breit aufgestellt und ha-

ben unsere bisherigen Ziele erreicht. Aller-
dings müssen auch wir schauen, wie wir 
mit den höheren Energiekosten und den all-
gemeinen Kostensteigerungen durch die In-
flation umgehen. Weiterhin rechnen wir mit 
Zahlungsausfällen bei unseren Kunden, 
was wiederum Auswirkungen auf unsere 
Liquidität haben wird. Darauf müssen wir 
uns vorbereiten. Gleichzeitig haben aber 
auch wir in der Vergangenheit mit dem 
Umdenken angefangen und betreiben so-
wohl 6 Windenergieanlagen wie auch meh-
rere Photovoltaikanlagen, die Strom für den 
allgemeinen Markt produzieren und uns in 
Zeiten wie diesen auch finanziell ein Stück 
stützen können.

? Frau Dülfer, Herr Wigge: Wie kann abschließend 
jeder Einzelne jetzt zum Energiesparen beitragen?

Georg Wigge: Viele Maßnahmen zum 
Energiesparen sind bereits bekannt, doch 
wichtig ist nun eine langfristige Umstellung 
des Nutzungs- und Konsumverhaltens im 
Alltag. Dieses Energieproblem ist nicht 
morgen vorbei. Wer sich informieren 
möchte, findet viele Tipps auf der Seite 
www.klimaschutz-lemgo.de unseres Ko-
operationspartners. Dort findet sich auch 
ein Link zur Webseite der ASEW, dem Effi-
zienz-Netzwerk der Stadtwerke.

Ute Dülfer: Auch an unsere Institutionen, 
das Gewerbe und die Vereine im Stadtge-
biet möchte ich appellieren zu schauen, wo 
sich Energie einsparen lässt. Sicher hat da 
jede Person eigene Ideen, wo noch gespart 
werden kann – jede Kilowattstunde zählt. 
Vielleicht lassen sich Synergien in neuen 
Belegungsplänen finden, sodass weniger 
geheizt werden muss. Auch Verbraucher 
wie z.B. Kühlschränke oder zusätzliche Be-
leuchtung sollten in der aktuellen Situation 
auf Notwendigkeit geprüft werden. Wichtig 
ist, dass alle ihren Beitrag im Rahmen ihrer 
Möglichkeiten leistet.

„Wir können zwar auch nicht mit Tieren sprechen,
aber wir haben gelernt, sie zu verstehen.“

Kleintierzentrum Knoop
Im Soratfeld 2-4
33165 Lichtenau
Tel. 05295 98500
www.kleintierzentrum-knoop.de

Kleintierpraxis Knoop
Warburger Str. 69

33034 Brakel
Tel. 05272 394167

www.tierarzt-brakel.de
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Stadtwerke erstellen
Löschwassertank
für Dalheim

Dalheim. Um die Löschwasserversorgung des Feriendorfes 
Grüne Freizeit in Dalheim sicherzustellen, muss eine große 
Menge Wasser bereitstehen. Der geforderte Grundschutz be-
sagt, dass 48 Kubikmeter Löschwasser pro Stunde über eine 
Dauer von 2 Stunden zur Verfügung stehen müssen. Sowohl 
die vorhandene interne als auch die öffentliche Trinkwasser-
versorgung kann in dem Bereich allerdings diesen Bedarf 
nicht abdecken. Da auch andere Löschwasserentnahmemög-
lichkeiten in einem Umkreis von 300 m für das Feriendorf 
nicht vorhanden waren, konnte eine entsprechende Vorsorge 
nur über eine Zisterne erreicht werden.

 Im Feriendorf selber war diese allerdings wegen des Gelän-
des und der engen Wege zwar unterzubringen, aber im Not-
fall nicht mit entsprechendem Gerät der Feuerwehr zu errei-
chen. Ein geeigneter Standort fand sich schließlich am Aus-
weichparkplatz der Klosteranlage in unmittelbarer Nähe zum 
Feriendorf, der bei Großveranstaltungen des Museums Klos-
ter Dalheim genutzt wird. Von dort aus ließ sich die geforder-
te maximale Distanz des Wasserreservoirs zu allen Häusern 
des Feriendorfes und auch zu Teilen der Klosteranlage si-
cherstellen. Der Tank wurde in der Parkplatzfläche unterir-
disch verbaut und ist befahrbar – so gehen für das Museum 
keine Parkplatzflächen verloren. Um den immerhin 25 m lan-
gen Tank einzubauen, mussten ca. 700 m³ Aushub bewegt 
werden. Die auf entsprechende Anlagen spezialisierte Firma 
Amiblu aus Döbeln lieferte das Reservoir in vier Teilstücken, 
die vor Ort montiert wurden. 

Insgesamt stehen nunmehr zusätzlich 100 m³ Löschwasser 
zur Verfügung. Von der Planung über den Tiefbau bis hin zur 
Montage wurden die Arbeiten durchweg mit dem eigenen 
Personal der Stadtwerke umgesetzt. „Diese Bauleistungen 
selber erbringen zu können, erweist sich gerade zur jetzigen 
Zeit vor allem im Hinblick auf die immensen Preissteigerun-
gen und den Fachkräftemangel als großer Vorteil.“ so Markus 
Tölle, Prokurist der Stadtwerke.

Der Tank wurde in der Parkplatzfläche unterirdisch ver-
baut und ist befahrbar.  

Energiestadt Lichtenau

– Gemeinsam für deinen Traum

64.95
Stück

LED-Akkustrahler
20 W, 2.500 lm, 5.000 K, dimmbar, mit Klapp-
gestell, inkl. Adapterplatte für 18-Volt-Akkus
für Bosch, Makita, Dewalt, B.u.D, Stanley

Lücking Baustoffe GmbH & Co.KG

Lichtenau, Neuer Weg 1

www.bauzentrum-luecking.de
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Altenbeken-Buke, Industriestr. 1
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Neues Programm der Jugendarbeit

Wildschütz-Klostermann-Markt

Erfolgreiche Spenden-Aktion
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Evers GmbH & Co. KG

Husener Straße 25, 3316
5 Lichtenau

Telefon: 05295 9868-0

Laminat, Parkett oder d
och lieber Vinyl?

Eine große Auswah
l an Böddden giiibbbttt es

bbbeiii uns!!!

Roh- & Hochbau | Dachbaustoffe |

Gartenbaustoffe | Innena
usbau |

Türen, Fenster & Tore

www.evers-bbaauussttoo
ffffee.ccoomm

Das Magazin für die 15 Dörfer der Stadt Lichten
au

14. Jahrgang

Juli 2022
Nr. 6

DLG-Waldtage Lichtenau

Fahrplanänderung im Busverkehr

Meisterschaften der Rope Skipper

MEYER
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Evers GmbH & Co. KG

Husener Straße 25, 3316
5 Lichtenau

Telefon: 05295 9868-0

Peeersönliche Beratung

iiin allllllen SSSortttiiimenttts
bbbereiiichhheeennn!!!

Roh- & Hochbau | Dachbaustoffe |

Gartenbaustoffe | Innena
usbau |

Türen, Fenster & Tore

www.evers-bbaauussttoo
ffffee.ccoomm

Danke
sagen wir allen, die uns mit Glückwünschen,

Blumen und Geschenken
zu unsererGoldenen Hochzeit

eine g oße Freude bereitet haben.
Ir gard und Karl Josef Dickg eber

im September 2022
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Wallfahrtstag
„Mariä Heimsuchung“  

Kleinenberg.   Zahlreiche Pilger trafen sich Anfang Juli  zum 
Wallfahrtstag Mariä Heimsuchung am Gnadenbild „Maria – Helfe-
rin vom Berge“ in Kleinenberg. Wallfahrtsseelsorger Pastor Stefan 
Stratmann begrüßte die etwa  500 Pilger, die sich vor der Wall-
fahrtskirche in Kleinenberg eingefunden hatten und besonders die 
Fußwallfahrer aus Oesdorf und Neuenheerse. 

Ein  ganz besonderer Gruß und Dank wurde  gleich zu Beginn 
des Wallfahrtshochamtes an die Musikkapelle Cäcilia aus Osten-
land gerichtet, die  sich kurzfristig bereit erklärt hatte, am Wall-
fahrtstag das Hochamt und die   eucharistische Prozession musika-
lisch zu begleiten.

An der Seite von Pastor Stratmann feierte Pfarrer Daniel Jardze-
jewski, der Leiter des Pastoralen Raumes Wünnenberg-Lichtenau, 
das Wallfahrtshochamt mit den Pilgern. 

Zu Beginn seiner Predigt demonstrierte Pastor  Stratmann die 
selbstverständliche Erfahrung eines kleinen Kindes, sich unter 
einem Regenschirm   zu schützen. Eine ähnliche Erfahrung haben 
Menschen zu allen Zeiten und in allen Regionen gemacht, wenn 
sie im Gebet mit ihren Sorgen und Nöten zur Gottesmutter Maria 
gingen und ihre mütterliche Hilfe anriefen. Aus dieser Erfahrung 
heraus entstand schon im dritten Jahrhundert das älteste Marien-
gebet, das wir kennen. Es trägt den Titel: „Unter deinen Schutz 
und Schirm“ Den äußeren Weg, auf den sich die Pilger an diesem 
Sonntag gemacht hatten – zum Gnadenbild der „Helferin vom Ber-
ge“ zu pilgern – sollten sie zu einem täglichen geistigen Weg wer-
den lassen; sich immer wieder in geistiger Weise zu Maria hinbe-
wegen, unter ihren Schutz und Schirm zu gehen. In diesen turbu-
lenten Zeiten können wir nichts besseres tun, um seelisch gesund 
zu bleiben. Maria ist die Arche in den Stürmen dieser Zeit und 
lässt uns bei ihr Geborgenheit erfahren, um im inneren Frieden 
mit Gott, mit sich selber und mit den Mitmenschen zu leben. So 
werden wir frei von Angst und Verwirrung in der Geborgenheit 
Mariens als Kinder Gottes in dieser Welt leben können.  Pastor 
Stratmann rief die Gläubigen auf: „Lernen wir, Schutz bei Maria zu 
fnden, indem wir jeden Tag im Gebet zu ihr gehen“. 

Im Anschluß an die Prozession zum Hohen Kreuz und dem Ab-
schluss mit dem sakramentalen Segen in der Pfarrkirche, konnten 
sich die Pilger   stärken. Der Sportverein DJK Kleinenberg hatte vor 
dem Pfarrheim diese Möglichkeit geschaffen. 

Bereits   um 6:30 Uhr  fanden sich viele Menschen zur Pilgermes-
se in der Wallfahrtskirche ein. Eine Gruppe von etwa  20 Personen 
war zu diesem Zeitpunkt schon drei Stunden und 15 Kilometer zu 
Fuß auf einem der alten Pilgerwege nach Kleinenberg gepilgert. 
Schon am Abend zuvor,   dem eigentlichen Festtag „Mariä Heimsu-
chung“, waren an die 150 Gläubige bei herrlichem Sommer-
abend-Wetter zum Mutter-Gottes-Brunnen gekommen, um von 
dort in der Lichterprozession zum Gnadenbild „Maria – Helferin 
vom Berge“ in der Wallfahrtskirche zu ziehen. Mit dem Gesang 
der Grüssauer Marienrufe „Mutter Gottes wir rufen zu dir“ und 
anderen Marienliedern zog die große Schar über den Rosenkranz-
weg und der Kreuzwegallee zur Wallfahrtskirche. Dort fand der 
Abend seinen Abschluss mit dem sakramentalen Segen.

Zahlreiche Pilger wohnten der Prozession am Wallfahrts-
tag Mariä Heimsuchung am Gnadenbild „Maria – Helferin 
vom Berge“ in Kleinenberg bei. .

Kirche

LÜKE Elektro-Technik-Solar GmbH
Werkstraße 7 | 33142 Büren
info@lueke-gmbh.de
www.lueke-gmbh.de

Stärken, die verbinden.
Tradition & Hightech. Erfahrung & Innovation.

Hausgeräte Kundendienst
für alle Marken
Defektes Haushaltsgerät? Kein Grund zur Sorge!
Wenden Sie sich an unseren Kundendienst.

Wir garantieren Ihnen eine
fachgerechte Instandsetzung
Ihrer Haushaltsgeräte!

Alternativ finden Sie Ersatz
bei uns vor Ort.

24-Stunden
Kundendienst

02951 2421

Wir bieten Ausbildungsplätze zum 01.08.2023

➔ Industriemechaniker (m/w/d)
➔ Industriekaufmann (m/w/d)

➔ Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

PIETEC Feinwerktechnik GmbH & Co. KG
Graf-Zeppelin-Str. 23 · 33181 Bad Wünnenberg-Haaren

www.pietec.de

02953-68 68

Hallo Taxi •  F l e x i b e l •  F l e x i b e l 
•  S c h n e l l •  S c h n e l l 

•  Z u v e r l ä s s i g•  Z u v e r l ä s s i g

•  Ta x i f a h r t e n 
•  K r a n k e n f a h r t e n 
•  R o l l s t u h l f a h r t e n 

•  l i e g e n d  Tr a n s p o r t e
www.hallo-taxi-stern.de
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SchützenvereinSchützenverein
Schützenverein
HSV Grundsteinheim

Das Königspaar Thomas und Sabrina 
Buschmeyer sorgte im Sauertal mit sei-
nem Hofstaat für einen glänzenden 
Neustart. Was ein herrlicher Marsch 
zur Königsresidenz in die wunderschö-
ne Grund, dem Naherholungsgebiet 
von Grundsteinheim. Festlich ge-
schmückt waren die Straßen und die 
Königsresidenz.   Wieder zurück im Dorf 
angekommen zelebrierte Präses Ra-
phael Schliebs eine  Messe. Auch der 
Große Zapfenstreich am Ehrenmal war 
ein besonderer Moment. er Festball 
machte seinem Namen alle Ehre. Die 
befreundeten Schützenvereine aus 
Dahl und Dörenhagen und der Kame-
radschaftsverein aus Iggenhausen 
brachten die Schützenhalle zum „Plat-
zen“.

Der Heimatschutzverein Grundstein-
heim erfreut sich über einen stetigen 
Zuwachs an Mitgliedern  Bei 472 Ein-
wohnern   sind es mittlerweile 214 
Schützen. In etwa 100 Mitglieder kom-
men aus der Umgebung. 

Besonders gut kam die Aktion der 
KLJB an, die kurzerhand eingesprun-
gen war, nachdem sich kein Schaustel-
ler finden ließ.  Sie sorgten für ein bun-
tes Programm für die Kleinsten, mit 
Schminken, Riesen-Jenga und vielen 
weiteren Aktionen. 

Erstmals fand am Sonntagabend die 
12. Stamsche Majestätennacht statt. 
Das Königseck war prall gefüllt, da hier 
alle Jubilare der Jahre 2000-2022 ein-
geladen waren. So feierten Johannes 
und Irene Kramer (2000), Hubertus 
und Brunhilde Glahn (2001) und Ferdi-
nand und Therese Koch (2002) Ihr „20-

Jähriges“. Vor 15 Jahren waren Kö-
nigspaar: Christian und Alexandra Krö-
ger (2006) sowie Martin und Petra 
Glahn (2007). Im Jahr 2010 waren 
Andreas und Larissa Wecker Königs-
paar und Markus und Ulrike Koch wa-
ren 2012 die Regenten genau mit dem 
Hofstaat, der auch 2022 Verein und Ort 
repräsentiert. 

Dies war auch Anlass für eine beson-
dere Aktion der 17 Hofstaatkinder, die 
alle beim Frühschoppen am Pfingst-
montag überraschten. „Hofstaatkinder 
- Klappe die 3.“ hieß es auf kurzerhand 
beschafften T-Shirts. So sind doch 
schon die Kids alte Hasen im Königsge-

folge. 
Beim Frühschoppen am Pfingstmon-

tag wurden neben den diesjährigen 
Mitgliedsjubilaren auch die Treueorden 
aus den beiden vergangenen Corona-
Jahren mit verliehen, die bislang noch 
nicht überreicht werden konnten. 25 
Jahre im Verein sind Christian Kröger, 
Dietmar Steffens, Norbert Glahn und 
Dirk Kröger. Bereits 40 Jahre dabei 
sind Hubertus Glahn und Alois Kurte. 
Auf 50 Jahre Mitgliedschaft können die 
Schützenbrüder Günter Braun, Alfons 
Bickmann und Anton Gieseke zurück-
blicken. 

Durch die Schießsportabteilung wur-
den Henri Glahn als Schülerprinz und 
Lena Geilhorn als Jugendprinzessin 
ausgezeichnet. 

Nun hatte der Vorstand noch eine 
Überraschung parat, in die nur wenige 
eingeweiht waren. Durch den stellver-
tretenden Bezirksbundesmeister Anton 
Ernst wurde Christian Bentler der Ho-
he Bruderschaftsorden verliehen. Er ist 
seit 2006 im Verein und wurde bereits 
2008 zum Stellvertretenden Haupt-
mann gewählt. Seit 2012 in der Funk-
tion des Geschäftsführers ist er im ge-
schätsführenden Vorstand tätig und 
einer der „Haupt-Motoren“ im Verein. 

An Pfingstmontag konnten Vertreter 
der Vereine aus vielen umliegenden Or-
ten und Ehrengäste aus den Reihen der 
Wirtschaft und Politik zu den Klängen 
der Musiker aus Weiberg interessante 
Gespräche führen und bei guter Stim-
mung alte Kontakte pflegen, neue 
Freundschaften schließen und den 
Feiertag in Grundsteinheim genießen.  

17 Hofstaatkinder überraschen 
Königspaar und Hofstaat

Königspaar Thomas und Sabrina Buschmeyer mit Hofstaat und Blumenkind Sophie Altmiks.  

Jugendprinzessin Lena Geilhorn  und 
Schülerprinz Henri Glahn.  
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SchützenvereinSchützenverein
Schützenverein
Schützenbruderschaft Kleinenberg

Drei prächtige Schützenfesttage, 
unter der Regentschaft vom Königs-
paar Philipp Kummerow und Imke 
Hund, haben dem Fest des Jahres in 
Kleinenberg alle Ehre gemacht. Begon-
nen hat das Schützenfest am Pfingst-
samstag mit der abendlichen Schützen-
messe auf dem Sportplatz. Danach ging 
es zum Ehrenmahl am Friedhof, wo 
Oberst Stephan Wink   mahnende Worte 
für unsere Verantwortung zum Frieden 
fand und einen Kranz zu Ehren der Ge-
fallenen deutschen Soldaten niederleg-
te. Anschließend formierten sich Musi-
ker und Schützen zum großen Zapfen-
streich auf dem Sportplatz. 

Beim Festball in der geschmückten 
Schützenhalle wurde   bis früh in die 
Morgenstunden gefeiert. Am Sonntag-
nachmittag zogen die Schützen in zwei 
Zügen begleitet vom Spielmannszug 
Kleinenberg, dem Orchester Lohfelden 
sowie dem Spielmannszug Dörenhagen 
zur Königsresidenz. Dort verzauberte 
die junge Königin in ihrem  eisblauen 
Kleid neben dem  König die vielen Besu-
cher. Gemeinsam mit den Hofdamen   
und begleitet von den  Schützen und Eh-
rengästen setzte sich der Festumzug 
bis zum Sportplatz fort. Dort nahm das 
Königspaar  die Parade  ab. Im An-
schluss ging es zur Schützenhalle, wo 
das Orchester Lohfelden und der Mu-
sikverein Dörenhagen zum Konzert 
aufspielte. 

 Der Pfingstmontag begann mit der 
Schützenmesse und anschließendem 
Schützenfrühstück.   Montagnachmittag 
präsentierte sich das Königspaar mit 
seinem Hofstaat nochmals auf dem 
Festumzug  und läutete am Abend mit 
dem Königstanz die letzte Runde dieses  
Schützenfestes ein. Oberst Stephan 

Wink freute sich über ein rundum ge-
lungenes Fest.

Der Pfingstmontag ist traditionell der 
Tag der Schützen. Er begann mit dem 
Festgottesdienst. Beim  Schützenfrüh-
stück  waren die Ehrungen eine Höhe-
punkt.  Neben dem amtierenden Kö-
nigspaar  standen  Schützen im Mittel-
punkt, die sich in herausragender Wei-
se um den Verein verdient gemacht ha-
ben. So erhielt Hans-Josef Dissen aus 
der Hand des Bezirksbundesmeisters 
des Bezirksverbands Paderborn-Land 
im Bund der Historischen deutschen 
Schützenbruderschaften, David Stef-
fens, das St. Sebastianus Ehrenkreuz. 
In seiner Laudatio hob Steffens den 
vorbildlichen Einsatz von Hans-Josef 
Dissen hervor, der sich bereits seit 
2001 zunächst als Feldwebel und Zug-
führer später als Oberleutnant und 

stellvertretender Vorsitzender als Mit-
glied des Vorstands verantwortlich in 
der Kleinenberger Bruderschaft enga-
giert. 

Ebenfalls aus den Händen von David 
Steffens erhielt Stephan Wink den Ho-
hen Bruderschaftsorden. Seine Ver-
dienste für den Verein, dem er nun 
schon seit über zehn Jahren als Oberst 
und 1. Vorsitzender vorsteht, wurden 
ausdrücklich gewürdigt. 

Stehende Ovationen gab es für an die-
sem Frühstücksmorgen für Günther 
Steins, Anton Schlüter, Franz Gützlag 
und Josef Brüss. Oberst Wink verlieh 
Ihnen die erstmals in der Vereinsge-
schichte vergebene Ehrenmitglied-
schaft. Alle vier Schützen wurden für 
ihre außerordentlichen Verdienste, die 
Sie für die Schützenbruderschaft über 
Jahrzehnte erbracht haben,   geehrt.  

Prächtiges Schützenfest in 
Kleinenberg mit jugendlichem Charme

Die Majestäten mit ihrem Hofstaat: (v. links) Tobias Heitmeier & Melissa Schmidts, Julian Dylus & Maren Stute, Jana 
Fornefeld & Max Aliotta, Fabio Nelle & Pauline Block, Philipp Kummerow & Imke Hund, Robert & Lisa Niggemeier, 
Sascha Lauhof & Alina Schmidts, Niklas Otto & Jana Beckmann

Die neuen Ehrenmitglieder der Kleinenberger Schützenbruderschaft: (von 
links) Anton Schlüter, Günther Steins, Josef Brüß und Franz Gützlag (nicht im 
Foto) sowie Oberst Stephan Wink  



Daten sind der Internetseite www.akwl.de entnommen. Weitere Infos zum Apothekennotdienstplan sind dort zu entnehmen.

Fachärztin für Allgemeinmedizin
Silke Bagger
Driburger Straße 15
33165 Lichtenau / Westfalen 
Telefon: 05295/228
www.allgemeinmedizin-lichtenau.de

Allgemeinmedizin + Psychotherapie
Dr. med. Norbert Uphoff 
Heierstraße 13
33165 Lichtenau-Atteln
Telefon: 05292/1800
www.dr-uphoff-atteln.de

Allgemeinmedizin + Innere Medizin 
Dr. med. Jan Peter Rinn 
Dr. med. Sebastian Lay
Dr. med. Judith Mädel
Driburger Straße 12
33165 Lichtenau
Telefon: 05295/1005 oder 1011
www.hausarzt-lichtenau.de

Zahnärzte
Dr. Vytautas Ponelis 
Zur Heiligenrieke 24
33165 Atteln 
Telefon: 05292/1500

Dr. med. dent. Kai Gerrit Muhlack 
Lange Straße 60
33165 Lichtenau
Telefon: 05295/1606
www.dr-muhlack.de

Tierärzte und Tierheilpraxen
Tiergesundheitszentrum Söhl GmbH
Lange Straße 18
33165 Lichtenau
Telefon: 05295/99899-0
www.tgz-lichtenau.de

Kleintierklinik Knoop
Im Soratfeld 2-4
33165 Lichtenau
Telefon: 05295/98500
www.tierklinik-lichtenau.de

Stadtverwaltung
Stadt Lichtenau
Lange Straße  39
33165 Lichtenau
www.lichtenau.de
Wichtige Telefonnummern
Zentrale:        05295/89-0
Bürgerbüro:   05295/89-50
TZL:             05295/998841 
Stadtwerke:   05295/997688-11

Anzeigenberatung & -verkauf
Westfälisches Volksblatt
Kathrin Hasse und Katharina Trapp
Senefelderstraße 13
33100 Paderborn
Telefon: 05251/896138
E-Mail: hasse-trapp@westfalen-blatt.de
Mo.-Do.: 9 bis  17 Uhr, Fr.: 9 bis 14 Uhr

Apothekennotdienst | Service

Apotheken: 

Engel-Apotheke 
Lange Straße 46  
33165 Lichtenau 
Telefon: 05295/98620 
www.engelapolichtenau.de

Amts-Apotheke
Finkestraße 32
33165 Lichtenau-Atteln
Telefon: 05292/642
www.apotheke-atteln.de

Apotheken-Notdienst: 
Telefon: 0137/88822833

Arztrufzentrale des ärztlichen
Bereitschaftsdienstes/Notfalldienstes
Telefon: 116 117

Ärzte

Fachärzte für Allgemeinmedizin
Dr. med. Stefan Albrecht
Dr. med. Lisa Brandtönies
Lange Straße 33, 33165 Lichtenau
Telefon: 05295/930560
www.dr-albrecht-lichtenau.de
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Apothekennotdienstplan September/Oktober
22.9.

Aatal-Apotheke,
Mittelstr. 33, 33181 Bad
Wünnenberg, 02953/8003

23.9.
St. Vitus-Apotheke,
Kirchweg 8c, 33181 Bad
Wünnenberg, 02957/348

24.9.
Brunnen-Apotheke,
Lange Str. 119,
33014 Bad Driburg, 05253/2311

25.9.
Heierstor-Apotheke,
Heierswall 2,
33098 Paderborn, 05251/55472

26.9.
Südstadt-Apotheke,
Dringenbergerstr.47,
33014 Bad Driburg, 05253/3989

27.9.
Alme-Apotheke,
Alter Hellweg 29,
33106 Paderborn, 05251/930330

28.9.
Marien-Apotheke,
Kasseler Tor 18,
34414 Warburg, 05642/8316

29.9.
Süd-Apotheke im Südring,
Pohlweg 110,
33100 Paderborn, 05251/65157

30.9.
Delphin-Apotheke,
Detmolder Str. 8,
33102 Paderborn, 05251/56677

1.10.
St. Meinolf-Apotheke,
Winfriedstr. 73,
33098 Paderborn, 05251/72259

2.10.
Apotheke am Berliner Ring,
Arndtstr. 23,
33100 Paderborn, 05251/59533

3.10.
St. Vitus-Apotheke,
Lange Str. 21,
34439 Willebadessen, 05646/651

4.10.
Engel-Apotheke,
Lange Str. 46,
33165 Lichtenau, 05295/98620

5.10.
Amts-Apotheke Atteln,
Finkestr. 32,
33165 Lichtenau, 05292/642

6.10.
Südstadt-Apotheke,
Dringenbergerstr.47,
33014 Bad Driburg, 05253/3989

7.10.
St. Vitus-Apotheke,
Kirchweg 8c, 33181 Bad,
Wünnenberg, 02957/348

8.10.
Apotheke Auf der Lieth,
Auenhauser Weg 7,
33100 Paderborn, 05251/66991

9.10.
St. Vitus-Apotheke,
Lange Str. 21,
34439 Willebadessen, 05646/651

10.10.
Apotheke Am Lichtenturm,
Lichtenturmweg 41,
33100 Paderborn, 05251/64555

11.10.
Hirsch-Apotheke,
Lange Torstr. 5,
34439 Willebadessen, 05644/1000

12.10.
St. Laurentius-Apotheke,
Paderborner Str. 62,
33178 Borchen, 05251/399931

13.10.
Apotheke im Kaufland,
Riemekestr. 37,
33102 Paderborn, 05251/8744733

14.10.
Marien-Apotheke,
Kasseler Tor 18,
34414 Warburg, 05642/8316

15.10.
Westfalen-Apotheke,
Von-Ketteler-Str 26,
33106 Paderborn, 05254/97800

16.10.
Apotheke am Alten Markt,
Lange Str. 75,
33014 Bad Driburg, 05253/981930

17.10.
Apotheke Schöne Aussicht,
Warburger Str. 93,
33098 Paderborn, 05251/64222

18.10.
Kastanien-Apotheke,
Eggestr. 57,
33100 Paderborn, 05252/932024

19.10.
Engel-Apotheke,
Lange Str. 46,
33165 Lichtenau, 05295/98620

20.10.
Amts-Apotheke Atteln,
Finkestr. 32,
33165 Lichtenau, 05292/642

21.10.
St. Vitus-Apotheke,
Kirchweg 8c, 33181 Bad,
Wünnenberg, 02957/348

22.10.
Aatal-Apotheke,
Mittelstr. 33, 33181 Bad
Wünnenberg, 02953/8003

23.10.
St. Laurentius-Apotheke,
Paderborner Str. 62,
33178 Borchen, 05251/399931

Öff nungszeiten
Mo - Fr:  8:00 - 20:00 Uhr     
Samstag:  8:00- 13:00 Uhr
info@engelapolichtenau.de      www.engelapolichtenau.de

Einfach Für Sie ZuhauseEinfachEinfach Für SieFür Sie

Ihr persönliches Pfl egehilfsmittel-Paket

Haben Sie oder ein Angehöriger eine Pfl egestufe? Dann stehen Ihnen 
Pfl egehilfsmittel in einem Wert von bis zu 40€ im Monat zu.
• individuelle Auswahl der Pfl egehilfsmittel
• Produkte bedarfsgerecht anpassbar
• monatliche, kostenfreie Lieferung
Sprechen Sie uns an, wir helfen Ihnen bei allen relevanten Formalitäten!



Kirche

November
So, 6.11.2022, 9-10 Uhr (Drittl. Sonntag d. Kj.) Gottesdienst mit Abendmahl, 
Pfr. Reihs.

DIE15 – Auslagestellen
Stadtgebiet Lichtenau

Lichtenau:
Marketinggemeinschaft 
Stadt Lichtenau/Westfalen e.V., 
Stadtverwaltung Lichtenau, 
Edeka Markt, Sparkasse,
Volksbank, Iris Küting-Sander

Atteln: Amts-Apotheke, 
Bäckerei Voss, REWE Markt,
Sparkasse, Volksbank

Kleinenberg: Bäckerei
Grautstück, Holz Mehring

Henglarn: Bäckerei Zacharias 

Freie Christengemeinde Lichtenau – www.fcgl.de
In der Freien Christlichen Gemeinde Lichtenau gibt es seit dem 3.5.2020 wieder 
(fast) normale Gottesdienste. Nähere Informationen dazu und auch zu den Über-
tragungen der Gottesdienste im Livestream gibt es im Internet unter www.fcgl.de 
und unter der unten angegebenen Telefonnummer. 

Evangelische Gemeinde Lichtenau: 
Vakanz-Pfarrerin: Antje Umbach, Telefon: 05251/8767520,
E-Mail: antje.umbach@kk-ekvw.de, Pfarramt, An der Burg 
2, Telefon: 05295/1035. Gemeindebüro: mittwochs und 
donnerstags von 9 bis 12  Uhr
E-Mail: PAD-KG-Lichtenau@kkpb.de, 
Internet: www.evangelisch-in-lichtenau.de 

Freie Christen-Gemeinde Lichtenau: 
Lange Straße14, Telefon: 05295/1847 und 930484, 
www.fcgl.de 

Katholische Gemeinden: 
Pastoraler Raum Wünnenberg-Lichtenau

Pfarrbüro in Lichtenau: 
Am Kirchplatz 6, Telefon: 05295/98560, E-Mail: buero@pv-
lichtenau.de. Sekretärinnen E. Jung, G. Lauhoff, A. Rücker, 
B. Weber 
dienstags und freitags von 9 bis 11 Uhr, donnerstags von 15 
bis 17 Uhr
www.pv-lichtenau.de 
Öffungszeiten Pfarrbüros Atteln und Holtheim 
jeder 1. und 3. Donnerstag im Monat von 16 bis 17 Uhr 
Öffnungszeiten Pfarrbüro Herbram 
jeder 2. Dienstag im Monat  von 9 bis 10 Uhr

Weitere Informationen finden Sie im Internet unter 
www.pastoralverbund-wuennenberg.de

Katholische Gemeinden - Pastoraler Raum Wünnenberg-Lichtenau – www.pv-lichtenau.de

Oktober
So, So, 2.10.2022, 9-10 Uhr (Erntedank) Gottesdienst mit Abendmahl, Pfr. Reihs.
So, 16.10.2022, 9-10 Uhr (18. Sonntag nach Trinitatis) Gottesdienst, Pfr. Reihs. 
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Evangelische Kirchengemeinden – www.evangelisch-in-lichtenau.de 

MMeesssseennüübbeerrssiicchhtt

SSaa
33..99..

SSoo
44..99..

SSaa
1100..99..

SSoo
1111..99..

SSaa
1177..99..

SSoo
1188..99..

SSaa
2244..99..

SSoo
2255..99..

LLiicchhtteennaauu,,  SStt..  KKiilliiaann 9.00 9.00 9.00 9.00

AAtttteellnn  SStt..  AAcchhaattiiuuss 9.00 9.00 9.00 9.00

HHeennggllaarrnn 18.30 18.30

AAsssseellnn,,  SStt..  JJoohhaannnneess  
EEnntthhaauuppttuunngg  

9.00 9.00

HHeerrbbrraamm,,  SStt..  JJoohhaannnneess  
BBaappttiisstt  

17.00 10.45

HHoolltthheeiimm,,  SStt..  FFrraannzziisskkuuss  
XXaavveerriiuuss  

18.30 10.45 18.30

KKlleeiinneennbbeerrgg,,  SStt..  CCyyrriiaakkuuss 10.45 10.45 18.30

HHuusseenn,,  SStt..  MMaarriiaa  
MMaaggddaalleennaa  

18.30 18.30

DDaallhheeiimm 10.30 10.30 10.30 10.30

IIggggeennhhaauusseenn,,  SStt..  
AAlleexxaannddeerr  

10.45 17.00

WWaallllffaahhrrttsskkiirrcchhee 1199..0000 6.30
10.00

$! # %! ""

 Lichtenau Paderborn Büren
 05292-1794 05251-71513 02951-2521

www.bestattungen-grundmann.de

Bestattungen

Grundmann

Eine Bestattungsvorsorge
ist kein böses Omen.

Sie bedeutet Entlastung
und Sicherheit für Sie
und Ihre Familie.
Fragen Sie uns!



> über 300 Sorten Parkett
> über 150 Sorten Laminat
> große Auswahl an Design- u. Vinylböden
> Profi auswahl an Massivholzdielen
>  Beratungsservice
>  auf Wunsch auch Montage der Böden

Diese AUSWAHL 

gibt’s in keinem

Baumarkt

Böden • Türen • Holz  im  Garten • Bauen  mit  Holz

Holz-Mehring GmbH & Co. KG 
Hauptstraße 68
33165 Lichtenau-Kleinenberg
Tel. 0 56 47/94 66 -0
info@holz-mehring.de *  Jeden Sonntag Schautag, keine Beratung, kein Verkauf

Öffnungszeiten: 
Mo – Fr 08.00 – 18.00 Uhr
Sa 08.00 – 13.00 Uhr
So * 13.00 – 17.00 Uhr

JEDER STEHT DRAUF!
Die Böden von Holz Mehring

Immer aktuelle Angebote fi nden Sie auch unter 

www.holz-mehring.de | shop.holz-mehring.de

Lange Straße 40 · 33165 Lichtenau

Energie sparen?
Wir warten Ihre Heizung!

Rufen Sie uns an!

05295/243
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